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1 Einführung 

1.1 Übersicht 

StorMe ist ein System zur Erfassung, Verwaltung und Analyse von Naturgefahrenereignis-

sen. Es besteht aus zwei Web-Applikationen: 

 «StorMe Web»: In dieser Web-Applikation bewirtschaften Institutionen ihre Daten 

zur Naturgefahrenereignissen. Die Applikation ist zugänglich über die URL 

https://storme.bafu.admin.ch/storme/web/private/ und ist passwortgeschützt. 

 «Erstmeldungs-App»: Mit dieser Web-Applikation kann ein breiter Benutzerkreis 

einer Institution aktuelle Naturgefahrenereignisse melden. Die Applikation ist ohne 

Passwort zugänglich über die URL www.storme.ch bzw. https://storme.bafu.ad-

min.ch/storme/web/public/. 

StorMe stellt verschiedene Schnittstellen bereit, um Daten mit anderen Systemen auszutau-

schen. 

1.2 Zweck und Aufbau des Dokuments 

Dieses Dokument beschreibt die Anwendung StorMe 3.0 aus dem Jahr 2019, welche die 

frühere Version 2.0 aus dem Jahr 2001 komplett ablöst. Die Applikation wurde im Auftrag 

des Bundesamtes für Umwelt BAFU in Zusammenarbeit mit den Kantonen, dem Fürstentum 

Liechtenstein, dem Bundesamt für Strassen ASTRA, den Schweizerischen Bundesbahnen 

SBB, dem Eidgenössischen Forschungsinstitut für Wald, Schnee und Landschaft WSL, der 

Versuchsanstalt für Wasserbau VAW der ETH Zürich sowie dem Geographischen Instituts 

der Universität Zürich von der Fa. EBP Schweiz AG entwickelt. 

Das Dokument beschreibt den Aufbau und die Funktionalitäten von StorMe umfassend und 

ist innerhalb der Applikation als Hilfe abrufbar. Es ist vor allem als Nachschlagewerk konzi-

piert. 

Das Kapitel 2 «Funktionen» hat einen allgemeinen Charakter und beschreibt die Prozesse, 

Rollen und Mandanten (Kantone, Institutionen etc.). Um dem Charakter eines Nachschlage-

werks gerecht zu werden und somit Wiederholungen zu vermeiden, werden die Leserinnen 

und Leser beim erstmaligen Lesen dieses Kapitels auf Begriffe stossen, die erst später aus-

führlich erklärt sind. Aus diesem Grund wird auf das Glossar im Kap. 5 am Ende des Doku-

ments verwiesen. Die entsprechenden Begriffe sind im Text in kursiver Schrift hervorgeho-

ben. Allenfalls ist es beim ersten Durchgang auch sinnvoll, das Kapitel 2 ein zweites Mal zu 

lesen. 

Im Kapitel 3 «Detailbeschreibungen zur Anwendung» werden nach grundsätzlichen Aspek-

ten zum Aufbau, der Handhabung der Applikation und zur Navigation alle Teile der Anwen-

dung im Detail beschrieben. 

Im Kapitel 4 «Schnittstellen» werden die vorhandenen Schnittstellen in StorMe kurz erläutert 

und erklärt wie diese benutzt werden. 

Zur besseren Lesbarkeit wird jeweils nur geschlechtsspezifische Form verwendet. Je nach 

Rolle kommt entweder die weibliche oder die männliche Form zur Anwendung. 

https://storme.bafu.admin.ch/storme/web/private/
http://www.storme.ch/
https://storme.bafu.admin.ch/storme/web/public/
https://storme.bafu.admin.ch/storme/web/public/


 

 

 

7/95 

Anwendungshandbuch StorMe 3.0 – Version 1.0.1 
 

 

1.3 Weitere relevante Dokumente 

Im Rahmen von StorMe 3.0 wurden neben dem Anwendungshandbuch eine Reihe von Do-

kumenten erstellt, die für verschiedene Benutzer von Bedeutung sind (vgl. auch Kap. 6 «Lite-

raturverzeichnis»: 

- In den Erfassungsrichtlinien wird der fachlich-inhaltliche Aufbau von StorMe beschrie-

ben und wird definiert, was aus fachlicher Sicht unter den einzelnen Attributen zu ver-

stehen ist. Somit sollen eine einheitliche Erfassung und eine eindeutige Interpretation 

der erfassten Daten gewährleistet werden. 

- Im Organisationshandbuch (extern) werden die Aufgaben der einzelnen Akteure be-

schrieben und die Regeln der Zusammenarbeit definiert. Es richtet sich an die An-

wender. 

- Die Modelldokumentation beschreibt den Aufbau des in StorMe implementierten Mo-

dells und gibt Hinweise zu den einzelen Attributen. Weiterer Bestandteil ist die Inter-

lis-Modelldefinition und eine Übersetzungliste de-fr-it. 

- Das Betriebshandbuch (intern) beschreibt die Verantwortlichkeiten und Aufgaben von 

Auftraggeber, Betreiber und Entwickler und ist somit für den internen Gebrauch be-

stimmt. 

- Das Migrationsdokument beschreibt die Regeln, nach welchen die Daten aus der 

Vorgängerappliaktion StorMe 2.0 nach StorMe 3.0 migriert worden sind. Dies ist 

wichtig für die Interpretation von Daten vor Inbetriebnahme von StorMe 3.0 im Jahr 

2019. 
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2 Funktionen 

2.1 Objekte erstellen 

Im Zentrum von StorMe stehen StorMe-Objekte. Dies sind kartografierte Naturereignisse, die 

gegebenenfalls mit zusätzlichen Informationen ausgestattet sind. 

Ein solches StorMe-Objekt kann auf 2 unterschiedliche Arten erfasst werden: 

 Aus einer Feldaufnahme 

 Direkt in der Applikation 

Beide Erstellungsmethoden ergeben den gleichen Datensatz und erlauben dasselbe weitere 

Vorgehen. Für beide Methoden gilt das gleiche «Erfassungshandbuch StorMe 3.0» 

(Bundesamt für Umwelt BAFU, 2020). 

2.1.1 Von der Erstmeldung zum StorMe-Objekt 

In der Erstmeldungs-App können Naturereignisse prinzipiell von jeder Person erfasst wer-

den. Ebenso können Erstmeldungen innerhalb von StorMe Web von verschiedenen Benut-

zern erfasst werden. So kann es vorkommen, dass für das gleiche Naturereignis mehrere 

Meldungen erfasst werden. Gehen solche sogenannten Erstmeldungen ein, werden die je-

weiligen Redaktoren der betroffenen Interessensgebiete benachrichtigt. 

Ein Redaktor kann eine Erstmeldung über einen Erfassungsauftrag einem Auftragnehmer 

zuweisen. Der Auftrag wir typischerweise vom Auftragnehmer als Feldaufnahme abgearbei-

tet. In einem Erfassungsauftrag können auch mehrere Erstmeldungen verknüpft werden. 

Dies kann verschiedene Ursachen haben, wie zum Beispiel: 

- Vermutung, dass mehrere Erstmeldungen dasselbe Naturereignis referenzieren 

- Mehrere Erstmeldungen liegen in der gleichen, schwer zugänglichen Region, die so 

über eine einzelne Feldaufnahme (Erfassungsauftrag) abgearbeitet werden können. 

Falls der Auftragnehmer bei der Feldaufnahme ein Naturereignis bestätigen kann, kann das 

entsprechende StorMe-Objekt direkt aus der Erstmeldung heraus generiert werden. 

Dabei können bestimmte Attribute aus der Erstmeldung übernommen werden: 

- Hauptprozess 

- Ereignisdatum 

- Meldedatum 

- Beschreibung 

Auch hinterlegte Dokumente wie z. B. hochgeladene Fotos können aus der Erstmeldung 

übernommen werden. 

 

Erst-
meldung

Erfassungs-
auftrag

StorMe-
Objekt
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2.1.2 StorMe-Objekt in StorMe erfassen 

StorMe-Objekte können auch direkt in der StorMe-Applikation erfasst werden, ohne dass In-

formationen vorgängig erfasst werden. Das Vorgehen dazu ist in Kapitel 3.8.2 beschrieben. 

2.1.3 StorMe-Objekt Daten 

Wie in Kapitel 3.7.2 beschrieben, besteht ein StorMe-Objekt neben wenigen Pflichtfeldern 

vor allem aus optionalen Zusatzdaten. Diese sind in verschiedenen Tabs gegliedert und er-

lauben ein Aufnehmen resp. Verwalten der Daten. 

2.1.4 StorMe-Objekte aggregieren 

Es kommt vor, dass ein einzelnes Naturereignis mit anderen Naturereignissen inhaltlich zu-

sammenhängt. In solchen Fällen können StorMe-Objekte zu grösseren Objekten aggregiert 

werden. 

Sammelereignisse sind die erste Aggregationsstufe. Ein Sammelereignis wird, wie ein 

StorMe-Objekt, geografisch lokalisiert. Ein Sammelereignis ist wie ein StorMe-Objekt durch 

einen Hauptprozess (und mögliche Nebenprozesse) beschrieben. Typischerweise werden 

Sammelereignisse von einem einzelnen Mandanten (siehe auch Kapitel 2.3) gepflegt. 

Sammelereignisse können zudem weiter zu Grossereignissen zusammengefasst werden. 

Ein Grossereignis besitzt weder eine kartografische Repräsentation, noch wird es durch ei-

nen Prozess katalogisiert. Grossereignisse werden ausschliesslich auf Bundes Ebene, also 

über alle Mandanten, verwaltet. 

 

2.1.5 Status StorMe-Objekte 

In StorMe gilt das 4-Augen-Prinzip für die Informationen, die in StorMe-Objekten abgelegt 

werden. Das heisst sowohl nach der Erstellung (Status «in Bearbeitung») als auch nach ei-

ner Änderung (Status «in Überarbeitung») wird ein StorMe-Objekt dem Mandantenadminist-

rator zugeteilt. Dieser überprüft die Daten und gibt das Objekt entweder frei (Status «freige-

geben») oder weist ein Objekt zur Überarbeitung zurück (Status «in Überarbeitung»). 

Dieser Status ist als Schlüsselinformation nicht nur im Feld Status, sondern darüber hinaus 

auch in der linken oberen Ecke des Detailansicht (siehe auch Kapitel 3.1.3) ersichtlich, damit 

ist dies die einzige Information die auch visuel in der Detailansicht dargestellt wird. 

Schliesslich ist der Status der StorMe-Objekte auch auf der Karte dargestellt. StorMe-Ob-

jekte die freigegeben sind werden als Punkt dargestellt. StorMe-Objekte die in Bearbeitung, 

in Überarbeitung oder für welche die Freigabe beantragt wurde sind als Ring dargestellt. 

StorMe-
Objekt

Sammel-
ereignis

Gross-
ereignis
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Abbildung 1: Kartendarstellung von StorMe-Objekten wenn diese freigegeben oder in einem anderen Status sind 

 

 

Abbildung 2: Statusdiagramm eines StorMe-Objektes 

2.2 Rollen 

Die Rechte von Anwendern in StorMe Web werden über die nachfolgend beschriebenen 

Rollen gesteuert. Die Rollen beziehen sich jeweils auf einen bestimmten Mandanten (in 

StorMe: Kantone und einzelne Institutionen; s. Kap. 2.3). Die Rechte der einzelnen Rollen 

sind hierarchisch, das heisst, dass ein Administrator gleichzeitig auch Redaktor und Erfasser 

für seinen Mandanten ist. 

In der Erstmeldungs-App gibt es nur die Rolle des Erstmeldes. 

Nicht zu verwechseln sind die hier beschriebenen StorMe-Rollen mit derjenigen des delgier-

ten Adminstrators, welcher die Benutzer in eIAM verwaltet. Dies geschieht ausserhalb der 

StorMe-Applikation und ist in «Anleitung: StorMe User erfassen durch delegierte Adminstra-

toren» (Bundesamt für Umwelt BAFU, Abt. Gefahrenprävention, 2019) beschrieben. 

in Bearbeitung

•StorMe-Objekt wird neu erstellt

Freigabe 
beantragt

•StorMe-Objekt dem Mandandantenverantwortlichen zugestellt

• StorMe-Objekt wird überprüft

freigegeben

•StorMe-Objekt ist für alle auf der Karte sichtbar

• StorMe-Objekt kann nicht geändert werden

in 
Überarbeitung

•StorMe-Objekt kann geändert werden
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2.2.1 Rollen in StorMe Web 

Tabelle 1: Mandantenabhängige Rollen in StorMe Web. Die Rechte sind hierarchisch: Beispielsweise kann ein 

Erfasser neben den beschriebenen Funktionen auch Auswertungen erstellen. 

Rolle Beschreibung 

Administrator Verwaltet Systemeinstellungen, importiert Daten, löscht fehler-

hafte StorMe-Objekte. 

Der Administrator des Mandanten BAFU hat darüber hinaus 

noch einzelne weitere Rechte in Bezug auf die Gesamtadmi-

nistration von StorMe. 

Redaktor Bearbeitet StorMe-Objekte und gibt sie frei, vergibt Erfas-

sungsaufträge, erstellt Sammelereignisse und Grossereignisse 

(letztere nur Redaktor des Mandanten BAFU) 

Erfasser Erfasst und bearbeitet StorMe-Objekte, erfasst Erstmeldungen 

(in «StorMe Web») 

Gast Betrachtet Objekte und erstellt Auswertungen 

Gast MGDM Wie bei der Rolle «Gast». Die Rechte sind jedoch inhaltlich auf 

das minimale Geodatenmodell (MGDM) eingeschränkt. Die 

weiteren Eigenschaften, die über das minimale Geodatenmo-

dell hinausgehen, sind nicht mehr sichtbar. 

 

2.2.2 Erstmelder 

Erstmelder können Erstmeldungen in der «Erstmeldungs-App» erfassen. 

Die Rolle Erstmelder existiert nur für die separate «Erstmeldungs-App» und wird dort allen 

Benutzern automatisch zugewiesen. Ein Zugriff auf «StorMe Web» ist mit dieser Rolle nicht 

möglich. 

2.3 Mandanten 

StorMe ist ein mandantenfähiges System. Das bedeutet, dass verschiedene Institutionen 

ihre Daten unabhängig voneinander im gleichen System bewirtschaften. Für StorMe sind die 

Mandanten die Kantone und weitere beteiligte Institutionen (unter anderem ASTRA, SBB, 

SLF). 

Weil die Mandanten ihre Daten unabhängig verwalten, beziehen sich die Rollen (ausgenom-

men Erstmelder) aus Kapitel 2.2 immer auf einen bestimmten Mandanten. 

Eine Benutzerin kann für verschiedene Mandanten die gleiche (oder eine unterschiedliche) 

Rolle besitzen. Dies ist beispielsweise sinnvoll, wenn eine externe Firma Naturgefahrener-

eignisse für verschiedene Kantone aufnimmt. Die Verwaltung der Rollen erfolgt für jeden 

Mandanten durch den jeweiligen Mandanten-Administrator. 
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2.3.1 Datenherrschaft 

Ein Mandant übernimmt automatisch die Datenherrschaft über Objekte, welche durch 

«seine» Benutzer erstellt wurden. Der Mandant ist damit verantwortlich für die Bewirtschaf-

tung dieser Objekte. Dazu gehört auch die Möglichkeit, fehlerhafte Objekte aus dem System 

zu löschen. 

StorMe unterstützt zusätzlich eine «geteilte Datenherrschaft»: Damit übernehmen mehrere 

Mandanten die Verantwortung für die Bewirtschaftung. Beispielsweise kann ein Ereignis der 

SBB entlang einer Bahnlinie auch für den Standortkanton relevant sein. Statt das Ereignis 

doppelt zu erfassen, teilen sich die Mandanten die Datenherrschaft. Bei der geteilten Daten-

herrschaft erhalten alle beteiligten Mandanten Mitteilungen und Pendenzen. Jeder Mandant 

hat auch die Möglichkeit, die Objekte freizugeben und zu bearbeiten. Die Mandanten müs-

sen sich also untereinander absprechen. 

2.4 Geschäftsprozess 

StorMe unterstützt den gesamten Geschäftsprozess zur Meldung, Erfassung, Verwaltung 

und Auswertung von Naturgefahrenereignissen. 

Erstmeldung 

erfassen

(Was? Wann? Wo?)

Erstmeldung Erfassungsauftrag
Erfassungsauftrag 

erstellen

StorMe-Objekt 

erfassen
Auswertung 

erstellen

Grossereignis 

erstellen

Sammelereignis 

erstellen

StorMe-Objekt prüfen 

/freigeben

StorMe-Objekt 

überarbeiten

Storme-Objekt Grossereignis

Sammelereignis
Storme-Objekt

freigegeben

Auswertung

1 2

3 8

4

5 6

7

 

Abbildung 3: Übersicht Geschäftsprozesse StorMe 

Tabelle 2: Beschreibung der Geschäftsprozesse 

 Geschäftsprozess Beschreibung 

 

Erstmeldung erfassen 

(Was? Wann? Wo?) 

Mitarbeitende des Mandanten, Naturgefahrenbeobach-

ter, Gemeindeverantwortliche oder andere Stellen erfas-

sen Erstmeldungen. Diese informieren den Mandanten 

über ein aktuelles Naturgefahrenereignis. In den Erstmel-

dungen beschreiben die Erfasser die wichtigsten Eigen-

schaften des Ereignisses (Was? Wann? Wo?). Re-

gistrierte Anwenderinnen können Erstmeldungen über 

StorMe Web erstellen. Die übrigen Zielgruppen erfassen 
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Erstmeldungen in der öffentlich zugänglichen Erstmel-

dungs-App. Dazu müssen sie für Rückfragen ihre E-Mail-

Adresse oder Telefonnummer angeben. 

Der Redaktor eines Mandanten erhält die Erstmeldung 

als Mitteilung in StorMe Web und optional zusätzlich per 

E-Mail. 

 

Erfassungsauftrag er-

stellen 

Basierend auf Erstmeldungen können Mandanten-Re-

daktoren Erfassungsaufträge erteilen, um die Erfassung 

von StorMe-Objekten zu veranlassen. Dazu beschreiben 

sie die genaue Aufgabe und weisen den Auftrag eigenen 

Mitarbeitenden oder externen Fachbüros zu. Diese erhal-

ten den Auftrag als Pendenz in StorMe Web und optional 

zusätzlich per E-Mail. 

StorMe deckt den fachlichen Teil des Geschäftsprozes-

ses ab (Erfassung, Prüfung und Korrekturen von StorMe-

Objekten). Der kommerzielle Teil (Verträge, Rechnungs-

stellung) muss bei externen Auftragnehmern ausserhalb 

von StorMe geregelt werden. 

 

StorMe-Objekt erfas-

sen 

Erfasser erstellen StorMe-Objekte in StorMe Web. Sie 

tun dies aufgrund eines Erfassungsauftrags oder unab-

hängig davon. Wenn eine Datenverbindung vorhanden 

ist, können sie das StorMe-Objekt mit StorMe Web direkt 

im Feld digital erfassen. Falls keine Datenverbindung be-

steht, stellt StorMe Erfassungsformulare zum Ausdru-

cken bereit. Die damit erfassten Daten können sie später 

in StorMe Web eingeben. 

StorMe stellt zusätzlich Schnittstellen bereit. Damit kön-

nen StorMe-Objekte aus anderen Systemen in StorMe 

importiert werden. 

 

StorMe-Objekt prü-

fen/freigeben 

Der Erfasser schliesst die Erfassung ab und übergibt das 

StorMe-Objekt der Mandanten-Redaktorin zur Prüfung. 

Die Redaktorin prüft das Objekt und gibt es frei, wenn sie 

keine Beanstandungen hat. Sonst weist sie das Objekt 

zur Überarbeitung an den Erfasser zurück. 

Mit der Freigabe eines StorMe-Objekts erlaubt das Sys-

tem den Status des dazugehörenden Erfassungsauftrags 

auf «ausgeführt» zu setzten. 

Für die Freigabe der Objekte ist in StorMe eine konfigu-

rierbare Frist definiert. Nach Ablauf dieser Frist wird eine 

Mitteilung an Ersteller des StorMe-Objekts und an alle 

BAFU-Redaktoren und eine E-Mail an alle zuständigen 

Redaktoren verschickt. 
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StorMe-Objekt überar-

beiten 

Der Erfasser überarbeitet ein StorMe-Objekt aufgrund 

der Rückmeldung aus der Prüfung durch die Mandanten-

Redaktorin. Anschliessend gibt er das Objekt erneut zur 

Prüfung frei. 

 

Sammelereignis er-

stellen 

Zusammenhängende StorMe-Objekte (beispielsweise 

durch das gleiche Niederschlagsereignis ausgelöst) kön-

nen in StorMe durch die Erstellung von Sammelereignis-

sen gruppiert werden. Sammelereignisse stehen für Aus-

wertungen zur Verfügung und sie können angehängte 

Dokumente haben. 

Sammelereignisse werden von Mandanten-Redaktoren 

erstellt.  

 

Grossereignis erstel-

len 

Grossereignisse sind eine Gruppe von Sammelereignis-

sen. Sie werden ausschliesslich durch das BAFU erstellt. 

Auch sie stehen für Auswertungen zur Verfügung und 

können eigene Dokumente haben. 

 

Auswertung erstellen StorMe stellt Anwendern verschiedene Möglichkeiten zur 

Selektion von Objekten zur Verfügung. Die Ergebnisse 

können sie als Berichte, Dossiers oder Karten exportie-

ren. 
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3 Detailbeschreibungen zur Anwendung 

StorMe ist als GIS-Applikation konzipiert. Der Zweck der Applikation ist das Beschreiben, 

Dokumentieren und Kartieren von Naturereignissen. Die Applikation stellt daher die Interak-

tion mit der Karte in den Fokus. 

 

 (1) Als verschiedene Layer werden die kartierten Naturereignisse in und um die 

Schweiz gezeigt (Kapitel 3.4). 

 (2) Die Karte kann gezoomt werden (Kapitel 3.3.2). 

 (3) Elemente auf der Karte können gesucht werden (Kapitel 3.3.10). 

 (4) Mittels Kartenwerkzeugen können Skizzen erstellt (Kapitel 3.3.7), Elemente 

auf der Karte gemessen (Kapitel 3.3.4 und 3.3.5) und GPS-Funktionen vom eige-

nen Gerät genutzt werden (Kapitel 3.3.8). 

 (5) Anzeige der aktuellen Koordinaten des Mauszeigers. 

 (6) Kartenmassstab. 

 (7) Kartenausschnitte können als Lesezeichen gespeichert werden (Kapitel 

3.3.13). Die angezeigten Naturereignisse können nach Attributen gefiltert werden 

(Kapitel 3.4.2) oder über ihren jeweiligen Layer. Hier kann auch die Kartenle-

gende pro Layer angezeigt werden (Kapitel 3.3.11). In StorMe stehen verschie-

dene Hintergrundkarten, auf der die Naturereignisse dargestellt werden, zur Ver-

fügung (siehe Kapitel 3.3.3). 

Neben der Interaktion mit der Karte besitzt StorMe weitere Funktionalitäten, die im Folgen-

den kurz beschrieben werden. 
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 (8) Erstellung neuer Objekte (Kapitel 3.8). 

 (9) Nachrichten-Panel in welchem die eingegangenen Pendenzen und Mitteilun-

gen eingesehen werden können. Darüber hinaus können hier auch Mitteilungen 

an andere StorMe-Benutzer erfasst werden (Kapitel 3.10). 

 (10) Reports können direkt aus StorMe erstellt und als PDF gespeichert werden 

(Kapitel 3.11). 

 (11) Das vorliegende Anwendungshandbuch kann bei benötigter Hilfe direkt vom 

Hauptscreen aus  aufgerufen werden. 

 (12) Benutzer- und Mandant- Einstellungen können über das Einstellungs-Menü 

kontrolliert und geändert werden (Kapitel 3.12). 

3.1 Grundsätzliches 

3.1.1 Navigation 

In StorMe sind die verschiedenen Ansichten direkt miteinander verknüpft. So werden beim 

Filtern in der Tabellenansicht (3.4.2) nur die aktiven Ereignisse auf der Karte (3.4.1) ange-

zeigt. Des Weiteren können Ereignisse auf der Karte oder in der Tabelle selektiert werden. 

Diverse Panels bieten ebenfalls die Möglichkeit Objekte auszuwählen. Auch hier sind die Ob-

jekte auf der Karte und in der Tabellenansicht mit der Ansicht im Panel verknüpft. 

Dies erlaubt z. B. auf einem bestimmten Kartenausschnitt nur StorMe-Objekte mit Hauptpro-

zess Lawine (Filter in Tabellenansicht) anzuzeigen (mittels Zoom und Zentrieren auf der 

Karte). 
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3.1.2 Schaltflächen und Eingabefelder 

Aktionsbuttons 

 

Schwarz ausgefüllte Buttons, mit Text oder Icons versehen, lösen eine Aktion aus. Solche 

Aktionen sind beispielsweise: 

 Speichern 

 Dialog schliessen 

 In den Editiermodus einer Ansicht wechseln 

 Den Status eines Objekts ändern 

Ja/Nein-Schaltfläche (Boolescher Button) 

 

Bestimmte Schaltflächen können aktiviert werden, ohne dass eine Aktion ausgelöst wird. 

Hierbei erscheinen solche Buttons hellgrau, wenn sie nicht aktiviert sind, und blau, wenn sie 

aktiviert sind. 

Eingabefelder 

 

Beim Erfassen von Daten in StorMe gibt es Felder, die nicht bearbeitet werden können. 

Diese sind dunkelgrau hinterlegt. Felder, die eine Eingabe oder Änderung von Daten erlau-

ben, sind grösser und deutlich heller hinterlegt. 

Eingabefelder mit fixem Wertebereich sind als Dropdown-Listen implementiert. Auch sie sind 

hellgrau hinterlegt. Beim Klick auf die Eingabefelder werden die möglichen Werte unterhalb 

der Liste angezeigt. 

 

3.1.3 Wichtige Icons 

Bestimmte Icons kommen an vielen verschiedenen Stellen vor. Diese werden im Folgenden 

kurz beschrieben:  
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Bleistift 

 

Das Editieren von Daten in StorMe ist nur im Edit-Modus möglich. Um den Edit-Modus zu ak-

tivieren, muss jeweils das Bleistift-Symbol betätigt werden. Ja nach Daten, die editiert wer-

den sollen, befindet sich das Bleistift-Symbol jeweils in der rechten unteren Ecke oder in je-

der Spalte einer Aufzählung. 

Information 

 

Das Informations-Symbol zeigt an, dass mehr Details zu einem bestimmten Objekt in einer 

neuen Ansicht angezeigt werden können. Die Informationen werden über einen Klick auf die-

ses Symbol angezeigt. 

Diskette 

 

Falls Änderungen an gespeicherten Daten stattgefunden haben, werden die neuen Daten 

über diese Schaltfläche gespeichert. 

StorMe-Ereignis-Status 

Der Status eines StorMe-Ereignisses wird als Schlüsselinformation grafisch in der oberen lin-

ken Ecke der Detailansicht (siehe auch Kapitel 3.4.3) dargestellt. Dabei zeigt das Icon fol-

gende Status an: 

  «in Bearbeitung» 

  «Freigabe beantragt» 

  «freigegeben» 

  «in Überarbeitung» 

 

3.1.4 Info-Panel Tab 

Beim Öffnen der Detailansicht (siehe auch Kapitel 3.4.3) eines Objektes wird das Info-Panel 

dargestellt. Gleichzeitig wird die auf der Karte dargestellte Information angepasst, indem die 

entsprechenden Layer eingeschaltet werden. Jedes Objekt hat bestimmte Layer, die auf der 

Karte angezeigt werden müssen. 

Die Information im Panel ist in verschiedene Tabs gegliedert. Diese Tabs sind abhängig vom 

dargestellten Objekt und sind deshalb im jeweiligen Unterkapitel von 3.7 erklärt. Der aktuell 
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angezeigte Tab ist heller hinterlegt als die anderen Tabs. Es kann jeweils nur ein Tab gleich-

zeitig dargestellt werden. 

Einige dieser Tabs beschreiben zusätzliche Geometrien, die ebenfalls eine kartografische 

Darstellung besitzen, wie Prozessräume oder Schäden. Diese zusätzliche Information ist in 

eigenen Layern abgelegt, daher können diese unabhängig voneinander ebenfalls ein- oder 

ausgeblendet werden. Solche Layer können ebenfalls über den in Kapitel 3.3.11 beschriebe-

nen Layerstack verwaltet werden. 

StorMe bietet einen Shortcut, um genau diese Layer ein- resp. auszuschalten. Wird auf den 

bereits aktiven Tab rechts unten noch einmal geklickt, ändert sich der Status des dazugehö-

rigen Layers.Dabei wird der Status des Layers direkt im Tab angezeigt. Ist die rechte untere 

Ecke des Layers schwarz, ist der Layer ist eingeschaltet. Fehlt die schwarze Ecke, ist der 

Layer entweder ausgeschaltet oder nicht verfügbar. Dies gilt nicht für die Tabs Basisinforma-

tion, Meteo und Dokumente. In der folgenden Abbildung ist der Layer «Schaden» einbeblen-

det, der Layer «Prozessraum und Detailinformation» hingegen ausgeschaltet. 

,  

3.1.5 Pflichtfelder 

StorMe unterscheidet zwischen Feldern, die zwingend ausgefüllt werden müssen, und sol-

chen, die optional sind. Pflichtfelder sind durch ein Label mit Stern markiert. 

Falls ein Pflichtfeld nicht ausgefüllt wurde, kann ein Objekt nicht gespeichert werden. StorMe 

zeigt eine solche Situation als rote Fehlermeldung an. 
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3.1.6 Validierung 

Eingaben in StorMe werden beim Speichern zusätzlich auch fachlich validiert. Hierbei wird 

überprüft, ob die Angaben das Geodatenmodell (minimal und umfassend) abdecken und ob 

verlinkte Felder (MAO-Code zu Wertefeld) gleichzeitig ausgefüllt sind. Hinweis: Das MGDM 

kann sich für einzelne Hauptprozesse unterscheiden. Ein Objekt mit fachlichen Inkonsisten-

zen kann nicht gespeichert werden. Solche Inkonsistenzen werden als blaue Fehlermeldung 

angezeigt. 

Die fachliche Validierung kann auch unabhängig vom Speichern über die Schaltfläche «Vali-

dierung» (1) aufgerufen werden. 

 

3.2 Anmeldung 

Die Anmeldung in StorMe erfolgt über eIAM. Deshalb muss beim zuständigen delegiertenAd-

ministrator eIAM des Mandanten ein solcher eIAM-Account beantragt werden. 

Der delegierte Administrator eIAM legt danach einen neuen Identität für den neuen Nutzer 

an. Er vergibt dieser Identität die Berechtigung, auf die StorMe-Applikation zuzugreifen und 

weist dieser Identität eine bestimmte StorMe-Rolle zu. 

Über die URL https://storme.bafu.admin.ch/storme/web/private/ kann sich jeder Benutzer ein-

loggen. 

https://storme.bafu.admin.ch/storme/web/private/
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Das Dokument «Anleitung: StorMe User erfassen durch deleglierte Administratoren» 

(Bundesamt für Umwelt BAFU, Abt. Gefahrenprävention, 2019) beinhaltet eine ausführliche 

Beschreibung des Anmeldeprozesses. 

3.3 Kartenfunktionen 

3.3.1 Schwenken/Pan 

Die Karte kann auf zwei verschiedene Arten geschwenkt werden: 

 Mit der gedrückt gehaltenen linken Maustaste kann die Karte an beliebiger Stelle 

angefasst und verschoben werden. 

 Nach einem Klick auf die Karte kann diese auch mittels Pfeiltasten auf der Tasta-

tur geschwenkt werden. 

3.3.2 Zoom 

Die Karte kann auf drei verschiedene Arten gezoomt werden: 

Mausrad 

Durch Drehen des Mausrades nach vorne (in die Karte) wird in die Karte hinein ge-

zoomt. Durch Drehen des Mausrades nach hinten wird aus der Karte heraus ge-

zoomt. 

 

Displayschaltflächen 

Auf der Karte kann über die Schaltflächen «+» (1) und «-» (2) die Zoomstufe verän-

dert werden. 
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Umstelltaste und Maus 

Während auf der Tastatur die Umstell- resp. Shift-Taste gedrückt gehalten wird, kann 

mit dem linken Mauszeiger ein Rechteck aufgespannt werden. Sobald die Maustaste 

losgelassen wird, wird die Karte in diesen Bereich hinein gezoomt. Da dabei die Karte 

nicht verzerrt wird, wird der neue Ausschnitt so berechnet, dass mindestens die ge-

wählte Fläche dargestellt wird. 

 

3.3.3 Hintergrundkarte wechseln 

Mit dem Button «Hintergrundkarte wechseln» (1) kann der Hintergrund zwischen der topo-

grafischen Karte und einem Luftbild gewechselt werden. Ebenfalls kann der Hintergrund aus-

geschaltet werden. 
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3.3.4 Flächen Messen 

Über die Karten-Toolbox kann das Messwerkzeug ausgewählt werden (1). Das Zusatzmenü 

«Messwerkzeug» wird eingeblendet und erlaubt das Auswählen des Werkzeugs zum Mes-

sen von Flächen (2). 

Nun kann mit der Maus ein beliebiges Polygon auf der Karte gezeichnet werden. Dabei wird 

jeder Mausklick als Ecke interpretiert. Ein Doppelklick mit der Maus zeichnet die letzte Ecke 

und schliesst das aufgespannte Polygon ab. 

Die vom Polygon aufgespannte Fläche kann bereits während dem Aufspannen des Polygons 

im Messwerkzeug ausgelesen werden (4). Das Ergebnis wird auch nach Abschluss des Po-

lygons noch angezeigt, erst durch zeichnen eines neuen Polygons oder durch beenden des 

«Flächen messen»-Werkzeugs wird das Ergebnis ausgeblendet. 

Das Ergebnis kann in verschiedenen Masseinheiten ausgegeben werden. Standardmässig 

werden Quadratkilometer verwendet (5). 

Während dem Messen kann die Karte geschwenkt, gezoomt werden und die Masseinheit 

kann gewechselt werden. 
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3.3.5 Entfernung Messen 

Über die Karten-Toolbox kann das Messwerkzeug ausgewählt werden (1). Das Zusatzmenü 

«Messwerkzeug» wird eingeblendet und erlaubt das Auswählen des Werkzeugs zum Mes-

sen von Entfernungen (2). 

Nun kann mit der Maus eine beliebige Polylinie auf der Karte gezeichnet werden. Dabei wird 

jeder Mausklick als Ecke interpretiert. Ein Doppelklick mit der Maus zeichnet die letzte Ecke 

und schliesst die Polylinie ab. 

Die Länge der Polylinie kann bereits während dem Zeichnen der Polylinie im Messwerkzeug 

ausgelesen werden (4). Das Ergebnis wird auch nach Abschluss der Polylinie noch ange-

zeigt, erst durch zeichnen einer neuen Polylinie oder durch beenden des «Entfernung mes-

sen»-Werkzeugs wird das Ergebnis ausgeblendet. 

Das Ergebnis kann in verschiedenen Masseinheiten ausgegeben werden. Standardmässig 

werden Kilometer verwendet (5). 

Während dem Messen kann die Karte geschwenkt, gezoomt werden und die Masseinheit 

kann gewechselt werden. 
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3.3.6 GPS-Koordinaten von Position anzeigen 

Über die Karten-Toolbox kann das Messwerkzeug ausgewählt werden (1). Das Zusatzmenü 

«Messwerkzeug» wird eingeblendet und erlaubt das Auswählen des Werkzeugs zum Anzei-

gen von GPS-Koordinaten (2). 

Nun kann mit der Maus ein beliebiger Punkt auf der Karte gezeichnet werden. 

Die Koordinaten des gewählten Punktes werden im Messwerkzeug angezeigt (4). Durch 

Auswählen eines neuen Punktes oder durch Beenden des «Position anzeigen»-Werkzeugs, 

wird das Ergebnis überschrieben bzw. ausgeblendet. 

Das Ergebnis kann in verschiedenen Masseinheiten ausgegeben werden. Standardmässig 

werden CH1903+ / LV95- Koordinaten verwendet (5). 

Während dem Messen kann die Karte geschwenkt, gezoomt werden und die Masseinheit 

kann gewechselt werden. 
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3.3.7 Skizzenerstellung 

Über die Karten-Toolbox kann das Werkzeug zur Skizzenerstellung ausgewählt werden (1). 

Das Zusatzmenü «Skizzenerstellung» wird eingeblendet und erlaubt die nachfolgend aufge-

listeten Aktionen. 

Während ein Skizzentool aktiv ist könne keine anderen Karten-Tools, wie Zoomen und 

Schwenken, benutzt werden. 

Freihand Linie 

Mit der Maus können einzelne oder mehrere freihand Linien (2) gezeichnet werden. Dabei 

wird die Linie entlang dem Pfad der Mausbewegung bei gedrückter linker Maustaste ge-

zeichnet. 

Freihand Polygon 

Mit der Maus können einzelne oder mehrere freihand Polygone (3) gezeichnet werden. Da-

bei werden Polygon entlang dem Pfad der Mausbewegung bei gedrückter linker Maustaste 

gezeichnet. 

Skizze löschen 

Sobald die Skizze nicht mehr gebraucht wird kann sie über die Schaltfläche «Zurücksetzten» 

(4) gelöscht werden. Dabei gehen alle Linien und Polygone verloren. 



 

 

 

27/95 

Anwendungshandbuch StorMe 3.0 – Version 1.0.1 
 

 

Speichern 

Mit einem Klick auf die Schaltfläche «Speichern» kann der aktuelle Kartenausschnitt inklu-

sive der Skizzen als Bild gespeichert und heruntergeladen werden. So können die Skizzen 

z.B. einem StorMe-Objekte angehängt werden. 

 

3.3.8 GPS Funktionen 

Über die Karten-Toolbox kann das Werkzeug für das GPS-Tracking ausgewählt werden (1). 

Das Zusatzmenü «GPS» wird eingeblendet und erlaubt folgende Aktionen: 

GPS des Gerätes ein-/ausschalten 

Der Schaltknopf «Ein/Aus» (2) schaltet das GPS-Modul des Gerätes ein, resp. aus. 

GPS Tracking 

Bei eingeschaltetem GPS-Tracking - Schaltknopf «Track» (3) - wird die Karte in regelmässi-

gen Abständen automatisch so geschwenkt, dass die GPS-Position vom Benutzer im Zent-

rum des Ausschnittes ist. 

Dies ermöglicht das automatische mitziehen des Kartenausschnitts beim Erkunden einer Re-

gion. 

Tracking ist nur möglich, wenn das GPS-Modul vom Gerät angeschaltet ist. 

Zentrieren 

Die Karte wird einmalig auf die aktuelle GPS-Position vom Gerät zentriert, wenn die Schalt-

fläche «Zentrieren» (4) betätigt wird. Der Kartenausschnitt kann nun manuell geschwenkt 

werden. 
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Zentrieren ist nur möglich, wenn das GPS-Modul vom Gerät angeschaltet ist. 

 

3.3.9 Positionierungswerkzeug 

Über die Karten-Toolbox kann das Positionierungswerkzeug für LV95-Koordinaten ausge-

wählt werden (1). Das Zusatzmenü «Positionierungswerkzeug» wird eingeblendet und er-

laubt LV95-Koordinaten auf der Karte anzuzeigen. 

Dazu gibt der Benutzer die gewünschten LV95-Koordinaten (2) ein und klickt auf «Hinzufü-

gen» (3). Die Karte wird auf diese Position zentriert. Auf der Karte wird zusätzlich ein Positi-

onszeichen angezeigt (4). 

Es können mehrere Positionen gleichzeitig angezeigt werden. Alle angezeigten Positionen 

werden in der Liste mit den «Markersymbolen» (5) angezeigt. 

Eine einzelne Position kann über das «x» am Ende der Zeile (6) gelöscht werden, die ganze 

Liste wird über die Schaltfläche «Entfernen» (7) gelöscht. 
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3.3.10 Kartensuche 

Kartenobjekte können über die Kartensuche (1) gesucht werden. Die Freitext- Eingabe er-

laubt, einen beliebigen Text in ausgewählten Kartenlayern und Diensten der swisstopo zu 

suchen, beispielsweise Gemeinden, Flurnamen oder Attribute von StorMe-Objekten. 

Entweder wird ein spezifischer Service ausgesucht und nur innerhalb von diesem gesucht 

oder die Ergebnisse werden sortiert nach Services aufgelistet.  
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3.3.11 Layer 

Über die Schaltfläche Layer (1 – Bild im Kapitel 3.3.12) kann das Zusatzmenü «Layer» (2) 

angezeigt werden. Das Zusatzmenü listet alle auf der Karte angezeigten Layer auf. Das Zu-

satzmenü ist dynamisch und zeigt je nach Kontext unterschiedliche Layer an, so werden 

z. B. Geodaten zu StorMe-Objekten nur angezeigt, wenn ein StorMe-Objekt angeklickt 

wurde. 

Die Symbolisierung auf der Karte vom Layer kann ein- oder ausgeblendet werden. Dazu wird 

der Name des Layers angeklickt. 

Ist das Häkchen in der ersten Spalte des Layers gesetzt, wird dieser Layer angezeigt, an-

sonsten nicht (3). 

3.3.12 Legende 

Das Zusatzmenü Layer (3.3.11) zeigt neben den angezeigten Layern auch die Kartenle-

gende an. Dazu auf die Schaltfläche «i» (4) klicken. 

Die Legende (5) listet alle möglichen Symbolisierungen zu einem bestimmten Layer auf. 
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3.3.13 Lesezeichen 

StorMe bietet die Möglichkeit Lesezeichen zu verwalten (1). 

Lesezeichen hinzufügen 

Aktuellen Kartenausschnitt benennen und mit Klick auf «+» (2) in die Liste der Lesezeichen 

aufnehmen. 

Karte auf Lesezeichen fokussieren 

Klick auf die Schaltfläche «Auge» (3) zentriert die Karte auf einem zuvor gespeicherten Aus-

schnitt. 

Lesezeichen bearbeiten 

Klick auf die Schaltfläche «Bleistift» (4) erlaubt das Editieren/Umbenennen des Lesezei-

chens. 

Lesezeichen löschen 

Klick auf die Schaltfläche «x» (5) löscht das Lesezeichen aus der Lesezeichenliste unwider-

ruflich. 
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3.4 Objekte anzeigen 

3.4.1 Kartenansicht 

Objekte in StorMe werden zu Layer zusammengefasst. Folgende Layer werden in StorMe 

verwaltet und angezeigt: 

1. Erstmeldung 

2. Sammelereignis 

3. Schäden 

4. Basisinformationen 

5. Detailinformationen 

a. Beobachtungen 

b. Geofotos 

c. Prozessräume 

6. WSL Schadendaten 

7. Euro-Climhist 

8. Interessensgebiet 

9. Historische Hochwasser 

10. Gletscherinformation 

11. Schienennetz 

12. ASTRA Strassenachsen 

13. Gefahrenkarten 

14. Einzugsgebiete 

15. Mandantenspezifische Layer 

16. Hintergrund: abgedämpfte swissimage 
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17. Hintergrund: abgedämpfte swiss map raster 

Wie in Kapitel 3.3.11 Layer beschrieben, kann jeder einzelne Layer ein- oder ausgeschaltet 

sein. Entsprechend werden die Objekte dieses Layers auf der Karte angezeigt oder nicht. 

Die nachfolgenden Bilder zeigen den gleichen Ausschnitt einmal mit allen Layern, einmal 

ohne Layer. 
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3.4.2 Tabellenansicht 

Bestimmte Objekte in StorMe können als Tabelle angezeigt werden. Dazu wird mithilfe der 

Schaltfläche «Objektfilter» (1) die tabellarische Ansicht ein- resp. ausgeschaltet. 

In einem ersten Schritt - dieser ist nicht im Screenshot dargestellt - wird die anzuzeigende 

Hauptgruppe ausgewählt. Die folgenden Hauptgruppen können als Tabelle in StorMe darge-

stellt werden: 

 Erfassungsaufträge 

 Erstmeldungen 

 StorMe-Objekte 

 Schäden 

 Sammelereignisse 

 Grossereignisse 

 StorMe-Objekte: zum Löschen markiert 

 Zuletzt geänderte Objekte 

 Erstmeldungen (abgeschlossen) 

Je nach Benutzerrolle können auch weniger Hauptgruppen zur Verfügung stehen. 

Nach Auswahl der darzustellenden Hauptgruppe werden alle so gefilterten Objekte als Ta-

belle aufgelistet (2). Unterschiedliche Hauptgruppen können unterschiedliche Tabellenspal-

ten anzeigen. 

Während ein Objektfilter aktiv ist, werden in der Kartenansicht (3) nur Objekte der ausge-

wählten Hauptgruppe angezeigt. 

Die tabellarische Ansicht bietet neben dem Darstellen von Informationen auch folgende Mög-

lichkeiten: 

Filtern und Sortieren der Spalten 

Unterhalb der Kopfzeile erlauben die meisten Spalten die Tabelle weiter zu filtern (4). Je 

nach Spaltentyp, kann mittels 

 Textsuche (z.B. Objekt-Nummer) 

 Dropdown-Liste mit möglichen Werten (z.B. Status) 

gefiltert werden. 

Karte auf Objekt fokussieren 

Die Schaltfläche «Information» (5) erlaubt die Karte auf dem ausgewählten Objekt zu zentrie-

ren. Dabei wird der Zoomfaktor nicht verändert. 

Einzelne Objekte anwählen/abwählen 

Durch setzten/entfernen von Häkchen (6) können einzelne oder mehrere Objekte selektiert 

angewählt/abgewählt werden. 

Alle Objekte anwählen/abwählen 

Über das Häkchen in der Kopfzeile (7) können alle angezeigten Objekte gleichzeitig ange-

wählt/abgewählt werden. Diese Funktion ist aus Performancegründen nur aktiviert, wenn ma-

ximal 1000 Objekte in der Liste sind (nach Filterung). 
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Vorfilter 

Ein Klick auf die Schaltfläche «Vorfilter» (8) erlaubt den aktuellen Vorfilter (8) zu ändern. 

Siehe auch Kapitel 3.5 Vorfilter. 

Attributfilter 

Die Schaltfläche «Attributfilter» (9) öffnet zusätzliche Filteroptionen, siehe Kapitel 3.6 Attri-

butselektion. 

Spaltenfilter verwerfen 

Ein Klick auf die Schaltfläche «Spaltenfilter verwerfen» (10) setzt alle gesetzten Filter auf 

Spalten zurück. Die Sortierung wird dabei beibehalten. 

Tabellenansicht schliessen 

Die Schaltfläche «x» (11) schliesst die Tabellenansicht und zeigt wieder alle Objekte (in den 

zuvor ausgewählten Layer) auf der Karte an. 

 

3.4.3 Detailansicht 

Objekte die in StorMe abgelegt sind haben typischerweise sowohl eine Geometrie (auf der 

Karte abgebildet) als auch weitere Informationen hinterlegt. Diese weiteren Informationen 

können in der Detailansicht eines Objekts angezeigt werden. 

Die Detailansicht kann auf folgende zwei Arten angezeigt werden: 

1. Objekt auf der Karte anwählen 

2. In der tabellarischen Ansicht über die Schaltfläche «Information» klicken. 
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In beiden Fällen wird die Karte auf das gewählte Objekt zentriert und am rechten Bildschirm-

rand erscheint das Info-Panel. Falls zuvor die tabellarische Ansicht geöffnet war, wird diese 

versteckt, so dass mehr Platz für Karte und die Detailansicht vorhanden ist. Die tabellarische 

Ansicht wird wieder angezeigt, sobald die Detailansicht geschlossen wurde. 

  

3.5 Vorfilter 

Standardmässig werden alle Objekte einer Hauptgruppe in der tabellarischen Ansicht ange-

zeigt. Oft ist dies weder erwünscht noch sinnvoll. Beispielsweise möchte ein Redaktor im 

Normalfall nur die StorMe-Objekte des eigenen Kantons sehen. 

StorMe bietet daher einen sogenannten Vorfilter (1). Über diesen können beim Laden der ta-

bellarischen Ansicht nur die benutzerspezifisch relevanten Objekte angezeigt werden. Je 

nach Hauptgruppe unterscheiden sich die Attribute (2), auf die ein Vorfilter gesetzt werden 

kann. 

 Erfassungsaufträge 

 Auftragszeitpunkt (Genauigkeit) 

 StorMe-Objekte 

 Mandant 

 Massgebender Hauptprozess 

 Status (nicht verfügbar bei Hauptgruppe «StorMe-Objekte: zum Löschen 

markiert») 

 Erhebungsart 

 Ereigniszeitpunkt (Genauigkeit) 

 Sammelereignisse 
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 Mandant 

Erstmeldungen, Schäden und Grossereignisse besitzen keine Möglichkeit zur Vorfilterung. 

Pro Benutzer kann ein Vorfilter pro Hauptgruppe gespeichert werden (4). Der gespeicherte 

Vorfilter wird jeweils beim Öffnen der tabellarischen Ansicht automatisch angewendet. Tem-

porär kann der Vorfilter angepasst werden und über die Schaltfläche «Filter anwenden» (5) 

angewendet werden. Wenn der Filter temporär geändert wurde, kann über die Schaltfläche 

«Filter laden» (3) der ursprüngliche Vorfilter wieder geladen werden. 

Die Schaltfläche «Filter zurücksetzen» (6) erlaubt alle gesetzten Filter zu löschen und so alle 

Objekte anzuzeigen. 

Im Kopf der tabellarischen Ansicht (7) ist der aktuell verwendete Vorfilter jeweils ebenfalls 

angezeigt. 

 

3.6 Attributselektion 

In seltenen Fällen reichen die Filtermöglichkeiten über Vorfilter und die Spalten in der tabel-

larischen Ansicht nicht aus, um die Anzahl Ergebnis genügend weit zu reduzieren. Für sol-

che Fälle bietet StorMe die sogenannte Attributselektion an. Diese erlaubt es, die Ergebnisse 

in der tabellarischen Ansicht zu verfeinern. Die Attributselektion wir über die Schaltfläche 

«Attributselektion» (1) in der tabellarischen Ansicht geöffnet. 

Grundsätzlich können drei verschiedene Modi (2) gewählt werden. Dabei wird jeweils davon 

ausgegangen, dass bereits verschiedene Objekte selektiert wurden. 
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 «Zu bestehender Selektion hinzufügen» 

Das Ergebnis der Attributselektion zu den bereits selektierten Ergebnissen hinzu-

fügen. (z. B. Alle Ereignisse die von einem bestimmten Erfasser erfasst wurden 

hinzufügen) 

 «Von bestehender Selektion entfernen» 

Das Ergebnis der Attributselektion von den bereits selektierten Ergebnissen ent-

fernen. (z. B. Ereignisse aussortieren, die weniger 2 Stunden gedauert haben.). 

 «Neue Selektion erstellen» 

Die bereits getätigte Selektion ignorieren und nur das Ergebnis der Attributselek-

tion übernehmen. 

Die Selektion wird über eine SQL-Abfrage erstellt. Die Abfrage kann über Maus und Tastatur 

mithilfe von vordefinierten Listen aller Attribute und Vergleichsoperatoren erstellt werden (3). 

Die erstellte SQL-Abfrage wird direkt in der Attributselektion angezeigt (4). 

Sobald die SQL-Abfrage erstellt wurde, kann über die Schaltfläche «Filter anwenden» (7) die 

Abfrage an den Server geschickt werden. Dieser meldet die Anzahl gefundener Objekte zu-

rück (5). 

Über die Schaltfläche «OK» (6) kann schliesslich die Attributselektion angewendet und abge-

schlossen werden. 
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3.7 Objekt Daten 

3.7.1 Erstmeldungen 

Das Info-Panel für Erstmeldungen besteht aus zwei Tabs: 

 Basisinformation 

 Dokumente 

 

Basisinformation: Pflichtfelder 

Eine Erstmeldung muss folgende Informationen enthalten: 

 Hauptprozess 

 Institution 

 Status (Standardwert: «neu») 

 Ereignisdatum (Standardwert: «heutiges Datum») 

 Angaben zum Erfasser (im Benutzerprofil hinterlegt) 

 Name 
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 Meldedatum 

 Adresse 

 E-Mail 

 Telefon 

Basisinformation: Automatische Felder 

Folgende Information wird vom System automatisch evaluiert. 

 Erstmeldung Nummer (wird beim Speichern der Erstmeldung als Laufnummer ge-

neriert) 

 Gemeinde, in der das Ereignis stattgefunden hat (wird anhand der Ereignis Koor-

dinaten bestimmt) 

Dokumente 

Hochgeladene Dokumente werden in folgende Kategorien eingeteilt: 

 Fotos 

 Filme 

 Dokumentationen 

 Meteoinfos 

 Amtliche Kommunikation 

 Medienberichte 

Alle diese Objekte werden über das «+» Symbol im Tab Dokumente hochgeladen. Das Sys-

tem entscheidet anhand des Files (Fileendung), um was für ein Typ Dokument es sich han-

delt. 

3.7.2 StorMe-Objekt 

Das Info-Panel für StorMe-Objekte besteht aus neun Tabs: 

 Basisinformation  

 Meteo  

 Schäden  

 Prozessräume und Detailinformationen  

 Geofotos  

 Dokumente  

 Beobachtungen  

 Zusatzdaten SBB  

 Zusatzdaten ASTRA  
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Basisinformation: Pflichtfelder 

Ein StorMe-Objekt muss folgende Informationen erhalten: 

 Mind. 1 Hauptprozess (mehrere sind möglich) 

 Massgebender Hauptprozess 

 Ereigniszeitpunkt resp. Genauigkeit des Ereigniszeitpunktes und MAO-Code 

Basisinformation: Automatische Felder 

Folgende Information wird vom System automatisch evaluiert. 

 StorMe Nummer (wird nach dem Speichern vergeben) 

 Status («In Bearbeitung» bei neuen Ereignissen») 

 Gemeinde, in der das Ereignis stattgefunden hat (wird anhand der Ereignis Koor-

dinaten bestimmt). Beim Bearbeiten eines StorMe-Objekts aktualisiert das System 

die Gemeinde (beispielsweise nach Gemeindefusionen). 

Meteo 

Im Tab «Meteo» können einem bestehenden StorMe-Objekt Informationen zur Wetterlage 

am Ereigniszeitpunkt hinzugefügt werden.  
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Schaden 

Angaben über einen Schaden zu einem Ergeigns können im Tab «Schäden» hinzugefügt 

werden. Dabei kann der Schaden am Basispunkt erstellt werden (Schaltfläche «Schaden mit 

Basispunkt als Geometrie erzeugen») oder an einer anderen Stelle auf der Karte angegeben 

werden. Dazu wird die Schaltfläche «Schaden mit neuer Geometrie erzeugen» ausgewählt 

und über die Maus kann ein neuer Basispunkt für den Schaden erzeugt werden. 

Die Angaben zu verletzten und weiteren betroffenen Personen werden in der Tabellenan-

sicht für Schäden in einer gemeinsamen Spalte ausgewertet (Betroffene Personen). 

Detailinfo und Prozessräume 

Im Tab «Detailinfos und Prozessräume» können die involvierten Prozesse weiter spezifiziert 

werden. Im ersten Schritt wird dabei angegeben, für welchen Prozesstyp weitere Daten vor-

handen sind. 

Im zweiten Schritt muss nun eine Geometrie für diese Daten angegeben werden. Dazu kann 

mit der Maus ein beliebiges Polygon auf der Karte gezeichnet werden, wobei jeder Mausklick 

als Ecke interpretiert wird. Ein Doppelklick mit der Maus zeichnet die letzte Ecke und 

schliesst das aufgespannte Polygon ab. Alternativ zum Polygon kann mittels Doppelklick auf 

die Karte auch nur ein Punkt angegeben werden. 

Im letzten Schritt werden nun die genauen Informationen zu Menge, Geschwindigkeit, invol-

vierte Materialen etc. angegeben. 

Prozessräume ohne Detailinfos 

Im Tab «Detailinfos und Prozessräume» kann auch ein Prozessraum auf der Karte gezeich-

net werden ohne zusätzliche Angabe von weiteren Details. 

Dazu wird im Drop-Down Menü der Prozesstyp «Prozessraum ohne Detailinfo» ausgewählt. 

Nachdem die Schaltfläche «Neue Detailinfo/Prozessraum erstellen» geklickt wurde, kann 

mittels Maus die Geometrie als Polygon auf der Karte gezeichnet werden. 

Im letzten Schritt muss der Prozesstyp und eine Evidenz angegeben werden. 

Prozessräume und Detailinfos verknüpfen 

Im Tab «Detailinfos und Prozessräume» können Detailinfos ohne Prozessraum und Prozess-

räume ohne Detailinfos miteinander verknüpft werden. Dazu zeigt die Detailinfo ohne Geo-

metrie die Schaltfläche  (1). 
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Durch betätigen dieser Schaltfläche öffnet sich ein modaler Dialog, bei dem alle Prozess-

räume ohne Detailinfos aufgeführt sind, welche zum gleichen Prozesstyp gehören. 

 

Betätigen des Häkchens (1) verknüpft die beiden. 

Dieser Prozess erlaubt das Minimieren der Arbeit im Feld. Detailinfos können früher oder 

später erfasst werden und zu einem beliebigen Zeitpunkt mit der im Feld aufgenommenen 

Geometrie verknüpft werden. 

Geofotos 

Im Tab Geofotos können Geofotos zu einem StorMe-Objekt gekennzeichnet und hochgela-

den werden. 

Dazu wird nach Drücken der Schaltfläche «Neues Geofoto erstellen» auf der Karte der Auf-

nahmepunkt des Fotos definiert und anschliessend das Foto hochgeladen und beschriftet. 
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Wenn Geofotos zu einem StorMe-Objekt vorhanden sind, zeigt StorMe deren Anzahl auf 

dem Geofoto-Icon an. 

Beobachtung 

Zu folgenden Hauptprozessen können Beobachtungen hinzugefügt werden: 

 Wasser/Murgang 

 Rutschung 

 Sturz 

 Lawine 

 Andere 

Dazu wird im Tab «Beobachtung» zuerst ein Hauptprozess ausgewählt. In einem zweiten 

Schritt wird der Beobachtungstyp ausgewählt. Hier ist jeweils in Klammer die Geometrie des 

Typs angegeben: 

 F Fläche 

 L Linie 

 P Punkt 

Betätigen der Schaltfläche «Neue Beobachtung erfassen» erlaubt auf der Karte die jeweilige 

Geometrie zu erfassen. Ein Doppelklick schliesst die Geometrie jeweils ab. 

Schliesslich kann ein Beobachtungstyp angegeben werden und die Erfassung der Beobach-

tung durch «Speichern» abgeschlossen werden. 

Dokumente 

Hochgeladene Dokumente werden in folgende Kategorien eingeteilt: 

 Fotos 

 Filme 

 Dokumentationen 

 Meteoinfos 

 Amtliche Kommunikation 

 Medienberichte 

Alle diese Objekte werden über das «+» Symbol im Tab Dokumente hochgeladen. Das Sys-

tem entscheidet anhand des Files (Fileendung), um welchen Typ Dokument es sich handelt. 

Wenn Dokumente zu einem StorMe-Objekt vorhanden sind, zeigt StorMe deren Anzahl auf 

dem Dokumente-Icon an. 

Zusatzdaten SBB 

Als SBB-Redaktor ist es möglich, einem StorMe-Objekt mit Datenherr SBB zusätzliche Infor-

mationen zu hinterlegen. Dazu gehören unter anderem die Fremdschlüssel «ESI Ereignis 

Nr.» und «ErZu Nr.». 

Es ist auch möglich, eine lineare Referenzierung auf eine SBB-Achse zu hinterlegen. 

Zusatzdaten ASTRA 

Als ASTRA Redaktor ist es möglich, einem StorMe-Objekt mit Datenherr ASTRA zusätzliche 

eine lineare Referenzierung auf eine ASTRA-Achse zu hinterlegen. 
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Die lineare Referenzierung für ein StorMe-Objekt erfolgt automatisch auf die nächst gele-

gene Nationalstrasse, sofern die Distanz zu dieser nicht grösser als 500m ist. 

3.7.3 Erfassungsauftrag 

Das Info-Panel für Erfassungsaufträge besteht aus drei Tabs: 

 Basisinformation 

 Erstmeldungen 

 StorMe-Objekte 

 

Basisinformation: Pflichtfelder 

Ein Erfassungsauftrag muss folgende Informationen erhalten: 

 Priorität 

 Auftragsdatum (Standardwert: «heutiges Datum») 

 Beschreibung 

Basisinformation: Automatische Felder 

Folgende Information wird vom System automatisch evaluiert. 

 Erfassungsauftrag Nummer (wird nach dem Speichern vergeben) 

 Status («Neu» bei neuen Ereignissen») 

 Gemeinde in der das Ereignis stattgefunden hat (wird anhand der Ereignis Koordi-

naten bestimmt) 

Erstmeldungen 

Ein oder mehrere Erstmeldungen können in einem Erfassungsauftrag gebündelt werden. So 

verknüpfte Erstmeldungen werden im Tab Erstmeldungen angezeigt. 

Dazu auf Schaltfläche «Liste verwalten» klicken. Die tabellarische Ansicht aller Erstmeldun-

gen wird angezeigt, gleichzeitig zeigt die Karte nur noch Erstmeldungen an. 

Sowohl auf der Karte als auch in der Liste können Erstmeldungen angewählt werden. Ein 

Klick auf die Schaltfläche «Ausgewählte Ereignisse übernehmen» fügt diese Erstmeldungen 

zum Erfassungsauftrag hinzu. 

StorMe-Objekte 

Falls über einen Erfassungsauftrag bereits StorMe-Objekte erstellt wurden, entweder aus ei-

ner verknüpften Erstmeldung heraus oder unabhängig davon, werden diese im Tab StorMe-

Objekte angezeigt. 
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Dazu auf Schaltfläche «Liste verwalten» klicken. Die tabellarische Ansicht aller StorMe-Ob-

jekte wird angezeigt, gleichzeitig zeigt die Karte nur noch StorMe-Objekte an. 

Sowohl auf der Karte als auch in der Liste können StorMe-Objekte angewählt werden. Ein 

Klick auf die Schaltfläche «Ausgewählte Ereignisse übernehmen» fügt diese StorMe-Objekte 

zum Erfassungsauftrag hinzu. 

3.7.4 Sammelereignis 

Das Info-Panel für Sammelereignisse besteht aus drei Tabs: 

 Basisinformation 

 StorMe-Objekte 

 Dokumente 

 

Basisinformation: Pflichtfelder 

Ein Erfassungsauftrag muss folgende Informationen erhalten: 

 Name 

 Mind. 1 Hauptprozess (mehrere sind möglich) 

 Ereigniszeitpunkt resp. Genauigkeit des Ereigniszeitpunktes und MAO-Code 

Basisinformation: Automatische Felder 

Folgende Information wird vom System automatisch evaluiert. 

 Sammelereignis Nummer 

Eine Sammelereignis Nummer wird automatisch erzeugt und vergeben. Dafür 

werden jedoch verknüpfte StorMe-Objekte benötigt. Eine einmal erzeugte Sam-

melereignis Nummer kann nicht geändert werden. 

 Gemeinde, in der das Ereignis stattgefunden hat (wird anhand der Koordinaten 

vom Ereignis bestimmt) 

StorMe-Objekte 

Im Tab StorMe-Objekte können verschiedene StorMe-Objekte zu einem Sammelereignis zu-

sammengefasst werden. Dazu werden diese StorMe-Objekte über die Schaltfläche «Objekte 

hinzufügen und entfernen» selektiert und übernommen. Dabei können nur Objekte ausge-

wählt werden, bei denen der Mandant des Benutzers Datenherr ist. 

Ebenfalls kann der Basispunkt eines Sammelereignisses anhand vorhandener StorMe-Ob-

jekte neu kalkuliert werden. 
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Dokumente 

Hochgeladene Dokumente werden in folgende Kategorien eingeteilt: 

 Fotos 

 Filme 

 Dokumentationen 

 Meteoinfos 

 Amtliche Kommunikation 

 Medienberichte 

Alle diese Objekte werden über das «+» Symbol im Tab Dokumente hochgeladen. Das Sys-

tem entscheidet anhand des Files (Fileendung), um welchen Typ Dokument es sich handelt. 

3.7.5 Grossereignis 

Das Info-Panel für Grossereignisse besteht aus drei Tabs: 

 Basisinformation 

 Sammelereignisse 

 Dokumente 

 

Basisinformation: Pflichtfelder 

Für ein Grossereignis sind keine Pflichtfelder vorhanden. 

Basisinformation: Automatische Felder 

Folgende Information wird vom System automatisch evaluiert. 

 Grossereignis Nummer 

Eine Grossereignis Nummer wird automatisch erzeugt und vergeben. Dafür wer-

den jedoch verknüpfte Sammelereignisse benötigt. Eine einmal erzeugte Grosser-

eignis Nummer kann nicht geändert werden. 

Sammelereignisse 

Im Tab Sammelereignisse können verschiedene Sammelereignisse zu einem Grossereignis 

zusammengefasst werden. Dazu werden diese Sammelereignisse über die Schaltfläche 

«Objekte hinzufügen und entfernen» selektiert und übernommen. 

Dokumente 

Hochgeladene Dokumente werden in folgende Kategorien eingeteilt: 
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 Fotos 

 Filme 

 Dokumentationen 

 Meteoinfos 

 Amtliche Kommunikation 

 Medienberichte 

Alle diese Objekte werden über das «+» Symbol im Tab Dokumente hochgeladen. Das Sys-

tem entscheidet anhand des Files (File-Endung) selbst um was für ein Typ Dokument es sich 

handelt. 

3.7.6 Euro Climhist 

Das Info-Panel für Euro Climhist Daten besteht nur aus dem Basisinformations Tab. Die In-

formationen sind schreibgeschützt (Readonly). 

 

3.7.7 WSL Schadendaten 

Das Info-Panel für die WSL Schadendaten besteht nur aus dem Basisinformations Tab. Die 

Informationen sind schreibgeschützt (Readonly). 
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3.8 Neue Objekte erfassen 

Die Schaltfläche «+» (1) in der Haupt-Toolbox am rechten Rand erlaubt neue Objekte direkt 

in StorMe zu erstellen. 

Innerhalb der StorMe-Applikation können Objekte von folgenden Typen erstellt werden: 

 Erstmeldung 

 StorMe-Objekt 

 Erfassungsauftrag 

 Sammelereignis 

 Grossereignis 

Je nach Benutzerrolle können auch weniger Hauptgruppen zur Verfügung stehen. 
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3.8.1 Erstmeldung erstellen 

Geometrie Basispunkt 

Eine Erstmeldung besitzt eine Geometrie (Ort des Events), dieser Punkt wird direkt durch ei-

nen Mausklick auf die Karte lokalisiert. 

Pflichtfelder 

Pflichtfelder (1) (siehe 3.7.1) ausfüllen. 

Speichern 

Durch Klick auf die Schaltfläche «Speichern» (2) wird das Objekt erstellt. 

Zusätzliche Daten 

Einer bestehenden Erstmeldung können nebst den Basisinformationen weitere Daten hinzu-

gefügt werden. Beim Erstellen einer neuen Erstmeldung muss das Objekt nach dem Erfas-

sen der Basisinformationen gespeichert werden, bevor weitere Daten hinzugefügt werden 

können. 
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3.8.2 StorMe-Objekt erstellen 

Geometrie Basispunkt 

Ein StorMe-Objekt besitzt eine Geometrie (Ort des Events), dieser Punkt wird direkt durch 

einen Mausklick auf die Karte lokalisiert. 

Pflichtfelder 

Pflichtfelder (1) (siehe 3.7.2) ausfüllen. 
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Speichern 

Durch Klick auf die Schaltfläche «Speichern» (2) wird das Objekt erstellt. 

Zusätzliche Daten 

Einem bestehenden StorMe-Objekt können nebst den Basisinformationen weitere Daten hin-

zugefügt werden. Beim Erstellen eines neuen StorMe-Objektes muss das Objekt nach dem 

Erfassen der Basisinformationen gespeichert werden, bevor weitere Daten hinzugefügt wer-

den können. 
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3.8.3 Erfassungsauftrag erstellen 

Pflichtfelder 

Pflichtfelder (1) (siehe 3.7.3) ausfüllen. 

Speichern 

Durch Klick auf die Schaltfläche «Speichern» wird das Objekt erstellt. 

Erstmeldungen zum Erfassungsauftrag hinzufügen 

Innerhalb des Erfassungsauftrages werden über den Tab «Erstmeldungen» Erstmeldungen 

zu einem Erfassungsauftrag hinzugefügt. Weiterführende Informationen sind im Kapitel 3.7.3 

zu finden. 

StorMe-Objekte zum Erfassungsauftrag hinzufügen 

Innerhalb des Erfassungsauftrages werden über den Tab «StorMe-Objekte» Erstmeldungen 

zu einem Erfassungsauftrag hinzugefügt. Weiterführende Informationen sind im Kapitel 3.7.3 

zu finden. 

 

3.8.4 Sammelereignis erstellen 

Geometrie Basispunkt 

Ein Sammelereignis besitzt eine Geometrie (Ort des Events), dieser Punkt wird direkt durch 

einen Mausklick auf die Karte lokalisiert. 

Pflichtfelder 

Pflichtfelder (siehe 3.7.4) ausfüllen (1). 
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Speichern 

Durch Klick auf die Schaltfläche «Speichern» (2) wird das Objekt erstellt. 

Zusatzdaten Sammelereignis 

Einem bestehenden Sammelereignis können nebst den Basisinformationen weitere Daten 

hinzugefügt werden. Beim Erstellen eines neuen Sammelereignisses muss das Objekt nach 

dem Erfassen der Basisinformationen gespeichert werden, bevor weitere Daten hinzugefügt 

werden können. 

 

3.8.5 Grossereignis erstellen 

Ein Grossereignis besitzt weder eine Geometrie noch Pflichtfelder. 
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Speichern 

Durch Klick auf die Schaltfläche «Speichern» (1) wird das Objekt erstellt. 

Zusatzdaten Grossereignis 

Einem bestehenden Grossereignis können  Dokumente angehängt werden. Vor dem Hinzu-

fügen von Dokumenten muss das Grossereignis mit seinen Stammdaten (Nummer, Memo) 

gespeichert werden.  

 

3.9 Erfassungsauftrag verwalten 

In Kapitel 3.8.3 Erfassungsauftrag erstellenErfassungsauftrag erstellen wird erläutert wie ein 

Erfassungsauftrag erstellt werden kann. In diesem Kapitel wird nun darauf eingegangen wie 

ein Erfassungsauftrag zugewiesen und abgearbeitet wird. 

3.9.1 Erfassungsauftrag zuweisen 

Im Editiermodus kann ein Erfassungsauftrag einem Auftragnehmer zugewiesen werden. 

Dazu wird im Feld «Auftragnehmer» nach Vornamen, Nachnamen oder Kürzel gesucht. Das 

System schlägt automatisch eine Vervollständigung des Namens vor. Wenn im System kein 

Auftragnehmer gefunden werden kann, wird «keine Resultate» angezeigt. 

Sobald ein Benutzer im System ausgesucht wurde, kann der Auftraggeber entscheiden, ob 

eine Benachrichtigung per E-Mail verschickt werden soll. Falls keine Benachrichtigung per E-

Mail erwünscht ist, muss der Auftraggeber die Schaltfläche «Benachrichtigung per E-Mail" 

abwählen. Der Auftragnehmer erhält in diesem Fall nur eine Nachricht in StorMe. 

Durch Klick auf die Schaltfläche «Speichern» wird der Erfassungsauftrag dem neuen Auf-

tragnehmer zugewiesen. Der Status des Erfassungsauftrags ändert auf «Erfassung beauf-

tragt». 

Ein zugewiesener Auftrag kann nicht neu zugewiesen werden. 

3.9.2 Überprüfen der angehängten Erstmeldungen 

Der Auftragnehmer eines Erfassungsauftrages ist dafür verantwortlich, die verknüpften Erst-

meldungen zu überprüfen. Dazu stellt StorMe folgende drei Optionen zur Verfügung. 
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Detailbetrachtung (1) 

Beim Klick auf die Schaltfläche «i» schwenkt die Karte so, dass die Erstmeldung zentriert 

dargestellt wird. Gleichzeitig werden die Objektdetails in der Detailansicht geöffnet. So kann 

die Geometrie und die erfassten Daten überprüft werden. 

StorMe-Objekt erstellen (2) 

Aus der Erstmeldung kann im Erfassungsauftrag direkt ein StorMe-Objekt erstellt werden. 

Dazu die Schaltfläche «+» verwenden. 

Ein modaler Dialog erlaubt eine selektive Übernahme der Daten aus der Erstmeldung. 
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Mit dem Klick auf «Ja» wird ein neues StorMe-Objekt erstellt. Zusätzliche Daten können an-

gegeben werden. Das StorMe-Objekt wird über die Schaltfläche «Speichern» generiert. 

Im Erfassungsauftrag erscheint das neue StorMe-Objekt im Tab «StorMe-Objekte». 

Sobald alle notwendigen StorMe-Objekte erstellt und freigegeben wurden, kann der Erfas-

sungsauftrag abgeschlossen werden (1). Die im Screenshot ersichtliche Schaltfläche wird 

erst angezeigt, wenn die verlinkten StorMe-Objekte freigegeben wurden. Der Status des Er-

fassungsauftrags wechselt so zu «ausgeführt». 
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3.10 Mitteilungen und Pendenzen 

Mitteilungen und Pendenzen werden im «Mitteilungen und Pendenzen Tab» verwaltet. Die-

ses kann über die «Brief» (1) Schaltfläche in der Haupt-Toolbox geöffnet werden. 
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3.10.1 Mitteilungen lesen 

Standardmässig wird nur die erste Zeile einer Nachricht angezeigt (1). Um die ganze Nach-

richt zu lesen und den Absender anzuzeigen, kann die Nachricht aufgeklappt werden (2).  

Die Liste ist chronologisch nach Eingangsdatum sortiert, die neueste Mitteilung oder nicht er-

ledigte Pendenz steht zuoberst. Die Liste wird automatisch so arrangiert, dass die Nachrich-

ten auf mehreren Seiten (Paging) gespeichert wird, über die Seitenauswahl (3) kann auf äl-

tere Nachrichten zugegriffen werden. 

Über den Filter (4) können die angezeigten Nachrichten verwaltet werden. So können fol-

gende Filter gesetzt werden: 

 Nachrichten und Pendenzen (-) 

 nur Nachrichten anzeigen 

 nur Pendenzen anzeigen 

Standardmässig werden nur die noch offenen Pendenzen angezeigt. Über die Schaltfläche 

«erledigte Pendenzen anzeigen» (5) neben dem Filter, kann diese Einschränkung aufgeho-

ben werden. 
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3.10.2 Mitteilungen an eine oder mehrere bestimmte Personen schicken 

Im «Mitteilungen und Pendenzen» Tab kann über das «Briefsymbol» eine Nachricht an eine 

oder mehrere Personen geschickt werden. 

Dazu wird im Feld «Senden an» (1) der Vorname, Nachname oder die Rolle des Empfängers 

angegeben. Das System schlägt automatisch eine Vervollständigung des Empfängers vor. 

Nacheinander können so mehrere Empfänger ausgewählt werden. Alle bestätigten Empfän-

ger werden aufgeführt (2). 

Nach Angabe eines «Betreffs» (3) (im Falle eines E-Mail Versandes) und eines «Mitteilungs-

textes» (4) kann über die Schaltflächen «E-Mail Versand» (5) und «Mitteilung Versand» (6) 

gesteuert werden, wie die Nachricht verschickt werden soll. Die E-Mail Option stehen nur Ad-

ministratoren zur Verfügung. 

Die Schaltfläche «Abschicken» (7) sendet die Mitteilung an alle Empfänger. Mittels «Zurück» 

(8) kann das Verschicken einer Mitteilung jederzeit abgebrochen werden. 
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3.10.3 Systemmitteilungen an viele Personen schicken 

Administratoren haben, nebst der Möglichkeit eine Nachricht an mehrere bestimmte Perso-

nen zu schicken, über die Schaltfläche «Gruppenversand» (1) auch die Möglichkeit, die 

Nachricht an eine Gruppe zu schicken. Eine Gruppe ist dabei eine Kombination von ver-

schiedenen Benutzerrollen (2) und Mandanten (3). 

«Ja» (4) ermittelt die betroffenen Personengruppen und fügt diese als Empfänger im «Mittei-

lung Erfassen» Panel hinzu. «Abbrechen» (5) beendet den «Gruppenversand» und kehrt di-

rekt in das «Mitteilung Erfassen» Panel zurück. 
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3.11 Berichte und Dossiers 

Die Schaltfläche «Report» (1) in der Haupt-Toolbox am rechten Rand erlaubt verschiedene 

Berichte zu erstellen. 

In StorMe können vier verschiedene Typen von Reports erstellt werden: 

 Bericht 

 Dossier 

 Kartendruck 

 Erfassungsformular 

Alle Reports werden als PDF erstellt. Diese können vom Benutzer heruntergeladen und aus-

gedruckt werden. 
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3.11.1 Berichte 

Ein Bericht erlaubt die in StorMe enthaltenen Informationen eines einzelnen Objekts als PDF 

zusammenzustellen und gegebenenfalls auszudrucken. 

Ein Bericht kann zu Objekten folgender Hauptgruppen erstellt werden: 

 Erstmeldungen 

 StorMe-Objekte 

 Sammelereignisse 

 Schäden 

 Grossereignisse 

Ein Bericht wird im Panel «Berichte/Dossiers» erstellt, indem der Typ (1) «Bericht» ausge-

wählt wird. Danach kann die «Hauptgruppe» (2) ausgewählt werden. Die Schaltfläche «Liste 

Verwalten» (3) erlaubt Objekte der gewählten Hauptgruppe anzuwählen (Kapitel 3.11.3). Die 

«Aktionen» (4) der selektierten Objekte erlauben die Detailansicht eines Objekts zu öffnen 

(«Information») oder ein bereits selektiertes Objekt wieder aus der Liste zu entfernen («x»). 

Ein Bericht enthält unter anderem eine Karte auf welcher das Objekt aufgezeichnet ist. Da-

rum wird standardmässig in jedem Bericht von StorMe eine Legende angehängt. Über die 

Schaltfläche «Legende integrieren» (5) kann dieses Verhalten geändert werden. 

Generiert wird der Bericht schliesslich über die Schaltfläche «Erstellen» (6). Sobald das PDF 

erzeugt wurde, kann es direkt im Panel heruntergeladen werden. 

Hinweis: Werden mehrere Objekte selektiert, um ein Bericht zu erstellen, wird ein separater 

Bericht pro Objekt generiert. 
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3.11.2 Dossiers 

Ein Dossier stellt alle Informationen zu einem Objekt zusammen und stellt die Information als 

ZIP-File zur Verfügung. Dazu werden bei aggregierten Objekten (z. B. Sammelereignissen) 

auch die Informationen zu den jeweiligen Bausteinen (z. B. StorMe-Objekten) zusammenge-

stellt. Das Dossier beinhaltet den Bericht von allen involvierten Objekten und weitere Doku-

mente wie Geofotos, amtliche Kommunikation usw. (siehe auch «Dokumente» in 3.7.2 Zu-

satzdaten StorMe-Objekt). 

Ein Dossier kann zu Objekten folgender Hauptgruppen erstellt werden: 

 Erstmeldungen 

 StorMe-Objekte 

 Sammelereignisse 

 Schäden 

 Grossereignisse 

Ein Dossier wird im Panel «Berichte/Dossiers» erstellt indem der Typ (1) «Dossier» ausge-

wählt wird. Danach kann die «Hauptgruppe» (2) ausgewählt werden. Die Schaltfläche «Liste 

Verwalten» (3) erlaubt Objekte der gObjekte auswählenewählten Hauptgruppe anzuwählen 
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(Kapitel 3.11.3). Die «Aktionen» (4) der selektierten Objekte erlauben die Detailansicht eines 

Objekts zu öffnen («Information») oder ein bereits selektiertes Objekt wieder aus der Liste zu 

entfernen («x»). 

Die im Dossier enthaltenen Berichte zeigen unter anderem Karten, auf welchen die selektier-

ten Objekte aufgezeichnet sind. Darum wird standardmässig in jedem Bericht von StorMe 

eine Legende angehängt. Über die Schaltfläche «Legende integrieren» (5) kann dieses Ver-

halten geändert werden. 

Die Erstellung eines Dossiers kann unter Umständen einige Minuten dauern, da Informatio-

nen von sehr vielen Objekten zusammengenommen werden. Daher wird ein Dossier im Hin-

tergrund verarbeitet. Der Benutzer wird per Mitteilung informiert, wenn das Dossier fertig ver-

arbeitet wurde. In der Mitteilung wird ein Link (7) zum Download des Dossiers angegeben. 
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3.11.3 Objekte auswählen 

Berichte und Dossiers werden für bestimmte Objekte erstellt. Diese Objekte werden beim 

Generieren eines Reports ausgewählt. Dazu wechselt StorMe beim Klick auf «Liste verwal-

ten» die Ansicht. Nun können einzelne Objekte sowohl über die Kartenansicht (Kapitel 

3.4.1), als auch über die Tabellenansicht (Kapitel 3.4.2) selektiert werden. Dabei stehen alle 

Filtermöglichkeiten zur Verfügung, der Vorfilter (Kapitel 3.5) wird automatisch verwendet. 

Die selektierten Ereignisse werden über die Schaltfläche «Ausgewählte Ereignisse überneh-

men» in der Tabellenansicht (1) übernommen. 
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3.11.4 Kartendruck 

Die Kartendruckfunktion erlaubt einen ausgewählten Kartenausschnitt auszudrucken. Der 

Kartenausschnitt exportiert alle selektierten Kartenlayer und zeigt somit die gleichen Objekte 

an wie in StorMe. 

Ein Kartenausdruck wird im Panel «Berichte/Dossiers» erstellt, indem als Typ (1) «Karten-

druck», eine Orientierung, ein Papierformat (2) und ein Kartenmassstab (3) gewählt werden. 

In der StorMe-Kartenansicht wird nun der zu druckende Kartenausschnitt angezeigt. Die 

Karte kann nach Wünschen gezoomt und geschwenkt werden. 

Die Schaltfläche «Erstellen» (4) generiert das PDF, welches direkt im Panel heruntergeladen 

werden kann. 
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3.11.5 Erfassungsformular 

In StorMe kann das Erfassungsformular für neue StorMe-Objekte generiert werden. Das Er-

fassungsformular erlaubt das Erfassen eines neuen StorMe-Objekts auf Papier. Die Informa-

tionen können in einem zweiten Schritt dann in ein neues StorMe-Objekt in StorMe übertra-

gen werden. 

Das Erfassungsformular wird im Panel «Berichte/Dossiers» erstellt indem als Typ (1) Erfas-

sungsformular gewählt wird. Die Schaltfläche «Erstellen» (2) generiert das PDF, welches di-

rekt im Panel heruntergeladen werden kann. 

 

3.12 Einstellungen 

Die Zahnradfläche in der oberen rechten Ecke öffnet ein Menü, welches die im folgenden be-

schriebenen Funktionalitäten beinhaltet. 



 

 

 

69/95 

Anwendungshandbuch StorMe 3.0 – Version 1.0.1 
 

 

 Eingeloggter Benutzer (1) 

 Einstellungen (2) 

 Programminformationen (3) 

 Abmelden (4) 

 

3.12.1 Eingeloggter Benutzer 

Die erste Zeile zeigt den vollständigen Namen des eingeloggten Benutzers an. In Klammer 

ist auch der aktuelle Mandant gekennzeichnet. 

3.12.2 Programminformationen 

Ein Klick auf die Programminformationen zeigt einen Kurzbeschrieb der Applikation, die Kon-

taktinfos vom BAFU für Supportanfragen, den Inhaber und die aktuelle Version mitsamt In-

stallationsdatum an. 

3.12.3 Einstellungen 

Benutzereinstellungen 

Die Benutzerauthentifizierung in StorMe findet über eIAM statt. eIAM meldet StorMe Anga-

ben zu Vornamen, Namen, Rolle und Mandant. Weitere Informationen können hier angege-

ben werden. Dazu gehören unter anderem die «Alternativen Angaben für Erfassung von Ob-

jekten (Kontaktangaben für Rückfragen)» und die E-Mail-Adresse. 

Ebenfalls in diesem Menü kann eingestellt werden, ob Benachrichtigungen per E-Mail ver-

schickt werden sollen, hierzu die dazugehörige Option über die Schaltfläche «Benachrichti-

gung per Email» ein- resp. ausschalten. 
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Folgende Nachrichtentypen lassen sich nicht ausschalten: 

 Erinnerung an abgelaufene Fristen für die Erstmeldungsverarbeitung 

 Neu zugewiesener Erfassungsauftrag 

Schliesslich kann der aktuelle Kartenausschnitt gespeichert werden, dieser wird somit jeweils 

beim Einloggen in die Applikation angezeigt. 

Dazu muss die Karte auf den gewünschten Ausschnitt gezoomt und geschwenkt werden. 

Anschliessend in den Benutzereinstellungen auf «aktuellen Ausschnitt speichern» klicken. 

Die gleiche Methode erlaubt auch den Ausschnitt zu überschreiben. 

Interessensgebiet (Nur als Administrator) 

Interessensgebiete spielen im Benachrichtigungswesen eine wesentliche Rolle. Sie können 

auch in kleinere Regionen aufgeteilt werden. Dies ist jedoch optional. Einem Redaktor kann 

so anstelle des gesamten Interessensgebietes nur eine (oder mehrere) Regionen zugewie-

sen werden. Der Redaktor erhält nun nur noch Benachrichtigungen für Änderungen in seinen 

Regionen.1 

Die initale Zuweisung des Interessensgebiets erfolgt unter «Hauptdatenhaltung der Mandan-

ten» (s. weiter unten in diesem Abschnitt). 

Um ein Interessensgebiet aufzuteilen, wird über die Schaltfläche «Shapefile für Ersetzen der 

Regionen auswählen» ein gezipptes Shapefile hochgeladen. Es kann jeweils nur das ge-

samte Interessensgebiet ersetzt werden. 

Für die Datei ist folgendes zu beachten: 

Es muss ein gezipptes Shapefile ausgewählt werden. Der Name ist hierbei beliebig, die Da-

teieindung ist «.zip». Das zugrundeliegende Shapefile ist vom Typ «Polygon», wobei auch 

Multi-Part-Polygone zulässig sind. Es wird eine Featureklasse 'REGIONEN' mit mehreren 

Features erwartet, d. h. der Name der Shape-Datei ist ‘REGIONEN’. Es muss ein Attribut 

IG_NAME mit dem Typ «Text» vorhanden sein. Das Attribut IG_NAME muss mit dem Na-

men des Interessensgebeit befüllt sein. In einer Shape-Datei können hierbei beliebig viele 

Features (records) definiert werden. 

Das Ersetzten eines Shapefiles löscht auch die Zuweisung zwischen Redaktoren und Regio-

nen. Diese Zuweisungen müssen neu gesetzt werden. Dazu sind in der Tabelle «Benach-

richtigung Redaktoren» alle Redaktoren aufgelistet die einem Interessensgebiet zugewiesen 

sind. In der Spalte Aktionen kann über die Schaltfläche «Bleistift» jeweils einem Redaktor 

eine oder mehrere Regionen zugewiesen werden. 

Blau markierte Regionen (2) werden zugewiesen, weiss markierte Regionen (1) nicht. Im 

Edit-Modus (4) (gleiches Erscheinungsbild) kann diese Zuweisung geändert werden. «Zu-

rück» (3) verwirft gemachte Änderungen wieder. 

                                                

 

1 Es ist hierbei auch folgendes möglich: Es gibt einen Gesamtverantwortlichen Redaktor für einen Kanton, es gibt 

aber auch Redaktoren für Teilregionen. Beide sollen Benachrichtigungen erhalten oder auch Freigaben durchfüh-

ren können. In diesem Fall kann auch eine Region gebildet werden, welche das gesamte Interessensgebiet um-

fasst, sowie weitere Regionen, welche eine Flächenaufteilung des Interessensgebiets in einzelne Regionen dar-

stellt. In diesem Sinn ist eine Überlagerung der Regionen möglich. 
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Datenimport/Datenexport 

StorMe erlaubt verschiedene Daten zu importieren resp. zu exportieren. 

Transfermodell Export (1), generiert ein Interlis-File mit allen StorMe-Objekten, Sammel- und 

Grossereignissen. Die Schaltfläche «Start Import/Export» startet den Export im Hintergrund. 

 

Sobald der Export fertig gestellt wurde, wird eine Mitteilungen (siehe Kapitel 3.10 Mitteilun-

gen und Pendenzen) generiert. 

CSV-Export (1) exportiert ausgewählte Objekte. Die zu exportierenden Objekte (Haupt-

gruppe (2)) werden über die Tabellenansicht (Kapitel 3.11.3) ausgewählt (3). Anschliessend 

wird über die Schaltfläche «Start Import/Export» (4) der Export im Hintergrund gestartet. 

 

Sobald der Export fertig gestellt wurde, wird eine Mitteilung (siehe Kapitel 3.10 Mitteilungen 

und Pendenzen) generiert. 

Der Export wird als ZIP-File mit einem oder mehreren «Comma Separated Value» (CSV) Da-

teien zurück gegeben. Dabei entspricht jede Datei einer Tabelle im Datenmodell von StorMe, 



 

 

 

72/95 

Anwendungshandbuch StorMe 3.0 – Version 1.0.1 
 

 

welche über Primär- resp. Fremdschlüssel miteinander in Beziehung stehen. 

Folgende Objekte können als CSV exportiert werden (1): 

 StorMe-Objekte 

 Dokumente und Fotos (nur als Administrator) 

 Sammelereignisse 

 Erfassungsauftrag 

 Grossereignisse 

 Schäden 

 Mitteilungen und Pendenzen (Alle Mitteilungen und Pendenzen werden exportiert, 

keine Selektion einzelner Objekte möglich) 

Externe Layer (Nur als Administrator) 

StorMe bietet allen Mandanten einen grossen Auswahlkatalog an Layern (siehe auch Kapitel 

3.4.1). Wenn jedoch noch zusätzliche Layer eingebunden werden sollen, kann dies über 

diese Einstellungen gemacht werden. 

Im Standardmodus zeigt diese Ansicht den «Namen» (1) und den «Typ» (2) von jedem 

Layer an, von wo der entsprechende Webservice aufgerufen wird (URL) (3). Zusätzlich kann 

über die Aktionen (4) ein Layer bearbeitet («Bleistift») oder gelöscht («Abfalleimer») werden. 

Über die Schaltfläche «Layer zufügen» (5) können auch neue Layer zur Liste hinzugefügt 

werden. 

 

Sowohl über die Schaltfläche «Layer hinzufügen» als auch über die Möglichkeit einen Layer 

zu bearbeiten wird der Edit-Modus geöffnet. 

Im Edit Modus können ein neuer Name (1) definiert und der Typ des Layers (2) eingestellt 

werden. Auch kann die «URL» (3) angegeben werden, wo ein Service gefunden wird. Zu-

sätzlich können «Optionen» angegeben werden (4). 

Änderungen/Neue Layer können über die Schaltfläche «Speichern» (5) gespeichert werden. 

Die Schaltfläche «X» (6) verwirft gemachte Einstellungen wieder. 
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StorMe-Objekt-Attribute konfigurieren (Nur als Administrator) 

Ein StorMe-Objekt besitzt Pflichtattribute (siehe auch Kapitel 3.8.2). Alle anderen Attribute 

sind als «Schreibgeschützt» definierbar. Ein schreibgeschütztes Attribut wird nur lesend dar-

gestellt, der Inhalt, falls vorhanden, kann nicht mehr verändert werden. Beim Erstellen oder 

Verarbeiten eines StorMe-Objekts können keine Daten in schreibgeschützten Feldern erfasst 

werden. 

Ein Attribut wird als schreibgeschützt definiert, indem das Häkchen Schreibgeschützt (1) für 

dieses Attribut gesetzt wird. Anschliessend wird über die Schaltfläche «Speichern» (2) diese 

Änderung gespeichert. 

Darüber hinaus bietet diese Ansicht Filtermöglichkeiten nach den Bezeichnungen «Attribute» 

und «Panel». Dies ermöglicht ein gezieltes Ändern des «schreibgeschützt»-Flag von einem 

bestimmten Attribut.

 

Änderung Programminformationen (Nur als Gesamtadministrator) 

Die Programminformationen (siehe auch Kapitel 3.12.2 Programminformationen) (3) können 

vom Gesamtadministrator geändert werden. 

Hierzu kann im Tab «Programminformation» in allen unterstützten «Sprachen» (1)  

 Deutsch 

 Französisch 

 Italienisch 
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jeweils der «Kurzbeschrieb» (2), die «Kontaktinfos BAFU» (3) und der «Inhaber» (4) einge-

sehen werden. Änderungen an diesen 3 Elementen können im Edit-Modus gemacht werden. 

Dieser ist über die Schaltfläche «Bleistift» (5) zu erreichen. 

Änderungen im Edit-Modus können wie oben beschrieben gespeichert oder verworfen wer-

den. 

 

Hauptdatenhaltung der Mandanten (Nur als Administrator) 

Falls sich ein Kanton dazu entscheidet, die Daten des Naturereigniskatasters nicht in StorMe 

zu halten, sondern in einem eigenen System, muss er gemäss Geoinformationsgesetz und 

der zugehörigen Verordnung die Daten mindestens im Umfang des minimalen Geodatenmo-

dells (MGDM) zur Verfügung zu stellen. In diesem Fall werden die Daten über die Transfer-

modell-Importsschnittstelle (siehe auch Kapitel 4.10 Transfermodell/Interlis Import) in StorMe 

geladen und periodisch aktualisiert. Die jeweils aktuellsten Daten liegen in diesem Fall beim 

jeweiligen Kanton. 

Gleiches gilt auch für andere in StorMe verwaltete Mandanten, wie SBB, VAW, GIUZ usw. 

Grundsätzlich stehen jedem Mandanten zwei Werte für die Hauptdatenhaltung zur Verfü-

gung: 

 StorMe 3.0 

Die Daten werden in StorMe gehalten. Bei Bedarf können sie exportiert und in an-

deren Applikationen betrachtet werden. Daten sollten aber nur in StorMe verän-

dert werden. 

 Extern 

Daten werden in einer anderen Applikation gepflegt. In StorMe können diese Da-

ten nur betrachtet, nicht verändert werden. 

«Extern» ist der Standard-Wert. Dieser kann erst geändert werden, nachdem Da-

ten integriert wurden. 

Im Standardmodus zeigt dieses Panel alle vorhandenen Mandanten (1) inkl. jeweiligem Da-

tenhaltungsflag (2) an. Über die «Aktionen» (3) kann ein einzelner Mandant bearbeitet wer-

den («Bleistift»). Die Schaltfläche «Mandant erzeugen» (4) erlaubt einen neuen Mandanten 

zu erzeugen. 
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Um einen bestehenden Mandanten zu bearbeiten, wird der Edit-Modus geöffnet. Falls ein 

neuer Mandant erzeugt wird, muss erst der Name des Mandanten definiert werden, bevor 

ebenfalls der Edit-Modus angezeigt wird. 

Im Edit-Modus kann der «Name des Mandanten» (1) geändert werden. Darüber hinaus kann 

hier die Zeitspanne angegeben werden, die verstreichen darf, bevor an den Redaktor eine 

Benachrichtigung als Erinnerung über ein freizugebendes StorMe-Objekt verschickt wird (2). 

Zudem kann hier die «EIAM UnitId» dieses Mandanten (3) angegeben werden sowie das 

Datenhaltungsflag (4) und die Liste assoziierter Administratoren (5) verwaltet werden. 

Die Schaltflächen «Speichern» (6) und «x» (7) erlauben Änderungen zu sichern resp. zu ver-

werfen. 

 

Interessensgebiet: 

Das Interessensgebiet für einen Mandanten wird in der Regel nur einmal initial festgelegt. 

Änderungen der Kantonsgrenzen können jedoch ein Grund sein, diese auch später noch-

mals ändern zu müssen. Dies geschieht unter dem Abschnitt «Interessensgebiet» mit der 

Schaltfläche «Shape File auswählen». Über ein Dialogfenster kann die Datei aus dem Datei-

ablagesystem angewählt und hochgeladen werden. Falls in StorMe bereits ein Interessens-

gebiet hinterlegt ist, wird es ersetzt. Für die Datei ist folgendes zu beachten: 

Es muss ein gezipptes Shapefile ausgewählt werden. Der Name ist hierbei beliebig, die Da-

teieindung ist «.zip». Das zugrundeliegende Shapefile ist vom Typ «Polygon», wobei auch 

Multi-Part-Polygone zulässig sind. Es wird eine Featureklasse 'INTERESSENSGEBIET' mit 

mehreren Features erwartet, d. h. der Name der Shape-Datei ist ‘INTERESSENSGEBIET’. 

Es muss ein Attribut IG_NAME mit dem Typ «Text» vorhanden sein. Das Attribut IG_NAME 

muss mit dem Namen des Interessensgebeit befüllt sein. 
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3.12.4 Abmelden 

Meldet den eIAM Benutzer von StorMe und eIAM ab. 
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4 Schnittstellen 

StorMe erlaubt den Datenaustausch mit anderen Applikationen. Dazu sind verschiedene 

Schnittstellen in StorMe entwickelt worden, die das Ein- resp. Auslesen der Naturereignisse 

in StorMe erlauben. Im Folgenden sind die aus Anwendersicht wichtigsten Schnittstellen kurz 

erläutert. 

4.1 eIAM 

Der Service eIAM des ISB bietet IAM-Funktionalitäten (Identity and Access Management) für 

eGovernment-Lösungen von Bundesämtern an (BIT: Integration von Applikationen mit 

eIAM). StorMe nutzt eIAM zur Authentifizierung der Benutzer. 

Ruft ein Benutzer die URL zur StorMe Webapp auf, wird der Benutzer zum Login vom eIAM 

umgeleitet, wo er sich zuerst authentifizieren muss. Nach erfolgreichem Login wird der Be-

nutzer zur StorMe Webapp weitergeleitet. 

4.2 Transfermodell Export 

Ein Mandant kann jederzeit seinen gesamten Datenbestand mittels Interlis Export exportie-

ren. Dazu kann in den Einstellungen unter Datenimport/Datenexport (siehe auch Kapitel 

3.12.3) der Datenexport gestartet werden. 

Die so generierte Interlis-Datei dient dazu, in anderen GIS-Applikationen die Daten von 

StorMe zu benutzten. 

4.3 CSV Export 

Ein Mandant kann jederzeit eine Auswahl an Daten mittels CSV Export exportieren. Dazu 

kann in den Einstellungen unter Datenimport/Datenexport der Datenexport gestartet werden. 

Ein Export umfasst jeweils maximal 15'000 Ereignisse einer Hauptgruppe, welche manuell 

oder über die Attributselektion ausgewählt werden können. 

Die CSV Datei kann dazu benutzt werden, Daten von StorMe in anderen Applikationen, wie 

Excel, zu betrachten. 

4.4 Prozessraum Import 

Prozessräume können in den Einstellungen im Tab Datenimport/Datenexport (siehe auch 

Kapitel 3.12.3) in StorMe importiert werden. Dazu wird ein zip-Ordner hochgeladen, welcher 

ein oder mehrere Shapefiles mit Prozessräumen enthält. Jedes Shapefile muss mindestens 

das Attribut STORME_NR enthalten, in welchem für jeden Prozessraum die Nummer des 

dazugehörenden StorMe-Objekts abgelegt ist.  

Die hochgeladenen Prozessräume können in einem zweiten, separaten Schritt direkt im 

StorMe-Objekt mit Details verknüpft oder ergänzt werden. 

4.4.1 Prozessraum Attribute 

Das Shapefile kann optional mit Attributen angereichert werden, so können die Prozess-

räume in StorMe mit zusätzlichen Werten geladen werden. Dies erlaubt die Prozessräume 

ohne nachträgliche manuelle Änderungen hochzuladen. Folgende Attribute sind erlaubt: 
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 TEILPROZ (Text – Domain, Fachlich Relevant) 

Hochgeladene Prozessräume werden automatisch dem Hauptprozess zugeteilt. In-

nerhalb dieses Hauptprozesses gibt es mehrere mögliche Wert für den Teilprozess. 

Über dieses Feld kann der Teilprozess dieses Prozessraumes geladen werden. 

Dies gilt für alle Hauptprozesse mit Ausnahme von «Andere» 

 TEILPROZ_A (Text – max 50 Zeichen) 

Falls der Hauptprozess «Andere» ist, gibt es keine Domain aus der der Teilprozess 

geladen werden kann. Dieser wird statt dessen über einen diesen Freitext definiert. 

 EVIDENZ (Text – Domain, Fachlich Relevant) 

Angabe der Evidenz. Mögliche Werte sind: 

o erwiesen 

o vermutet 

o «externe_Datenquelle» (diesen Wert auch verwenden, falls Evidenz unbe-

stimmt ist) 

 KARTIERUNG (Datum) 

Das Datum der Kartierung. Eingelesen werden kann folgendes Datumsformat: 

o DD.MM.YYYY 

 ERHEBUNG (Text - Domain) 

Wie wurde der Prozessraum aufgenommen. Mögliche Werte sind: 

o an_Ort_und_Stelle 

o Luftbild_Orthofoto 

o vom_Gegenhang 

o Rekonstruktion 

 

Hinweise: 

 Es ist unerheblich, ob sich sämtliche Polygone in einer einzigen Shape-Datei befin-

den oder ob diese auf mehrere Dateien verteilt sind. 

 Es sind nur einfache Geometrien erlaubt, d. h. keine Multi-Part-Polygone; Ring-Poly-

gone sind hingegen zugelassen. Polygone mit Selbstüberschneidungen oder -berüh-

rungen sind ebenfalls nicht erlaubt. 

 Die Shape-Datei enthält folgende Spalten (zusätzlich zur Polygon-Geometrie und der 

systembedingten ID): 
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Spaltenname 

(=Bezeich-

nung im Hea-

der) 

STORME_NR TEILPROZ TEILPROZ_A EVIDENZ KARTIE-

RUNG 

ERHEBUNG 

Feldtyp Text Text Text Text Datum Text 

Verpflich-

tungsgrad 

verpflichtend optional optional optional optional optional 

Attributstyp Text mit vorgege-

bener Namenskon-

vention 

Text mit vordefinier-

ter Auswahl gemäss 

Interlis 

Text mit max. Länge 

von 50 Zeichen 

Text mit vordefinier-

ter Auswahl gemäss 

Interlis, nämlich 

- erwiesen 

- vermutet 

- externe_Da-

tenquelle 

Datumsformat 

des Shapefiles: 

DD.MM.YYYY 

Text mit vordefinierter Auswahl 

gemäss Interlis, nämlich 

- an_Ort_und_Stelle 

- Luftbild_Orthofoto 

- vom_Gegenhang 

- Rekonstruktion 

Beschrei-

bung 

StorMe-Nr. in 

StorMe 3.0, also 

inkl. Kantonskürzel 

sowie mit 5-stelli-

ger Laufnummer 

Der Teilprozess kann 

über dieses Feld ge-

laden werden.  

 

 

Dies gilt für alle 

Hauptprozesse mit 

Ausnahme von «An-

dere», dort existiert 

das Feld «Teilpro-

zess» nicht. 

Die Auswahl der 

Teilprozesse sowie 

deren Schreibweise 

richtet sich nach dem 

Interlis-Modell. 

Falls der Hauptpro-

zess «Andere» ist, 

gibt es keine Do-

main aus der der 

Teilprozess geladen 

werden kann. Dieser 

wird statt dessen 

über einen diesen 

Freitext definiert. 

Attribut macht eine 

Angabe über die Evi-

denz, d. h. Qualität 

der Umrisslinie. 

Falls diese bekannt 

und gesichert ist, 

wird der Wert «erwie-

sen» vergeben. 

Falls bekannt ist, 

dass sie unsicher ist, 

wird der Wert «ver-

mutet» vergeben. 

Falls keine Informa-

tion darüber vorliegt, 

ob die Umrisslinie bei 

der Kartierung als 

gesichert oder als 

mutmasslich kartiert 

worden war, wird der 

Wert «externe_Da-

tenquelle» vergeben. 

Datum der Kar-

tierung. 

Angabe darüber, wie der Pro-

zessraum aufgenommen 

wurde. 

Importregel Der Prozessraum 

wird in StorMe 3.0 

mit dem hier ange-

gebenen StorMe-

Objekt verknüpft. 

Ist der Teilprozess 

beim Import definiert, 

werden hochgela-

dene Prozessräume 

automatisch dem 

Hauptprozess dieses 

Teilprozesses zuge-

teilt. 

Ist der Teilprozess 

nicht definiert, wird 

der Hauptprozess 

aus der StorMe-Nr 

abgeleitet, und der 

Teilprozess 

«nicht_spezifiziert» 

wird gesetzt. 

Falls das Feld leer 

ist, bleibt auch das 

entsprechende Attri-

but «Teilprozess» in 

StorMe 3.0 leer 

Falls das Feld leer 

ist, erhält das Attribut 

«Evidenz» in StorMe 

3.0 den Wert «ex-

terne_Datenquelle». 

Falls das Feld 

leer ist, bleibt 

auch das ent-

sprechende At-

tribut zum Kar-

tierungsdatum 

in StorMe 3.0 

leer. 

Falls das Feld leer ist, bleibt 

auch das entsprechende Attri-

but zur Erhebungsart in 

StorMe 3.0 leer. 

Beispiel 1 AG-2013-R-00023 spontane_Rutschung  erwiesen 27.09.2015 an_Ort_und_Stelle 

Beispiel 2 AG-2019-A-00001  Windhose vermutet  Rekonstruktion 

 

 

4.5 Foto und PDF Import 

Bestehende StorMe-Objekte, Sammelereignisse oder Grossereignisse können durch den 

Upload von Fotos und anderen Dokumenten mit zusätzlichen Informationen angereichert 
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werden. Solche Fotos und Dokumente können direkt im Panel der Detailinformation «Doku-

mente» der jeweiligen Objekte über das «+»-Symbol importiert werden (siehe auch Kapitel 

3.7.2, 3.7.4 oder 3.7.5). 

Alternativ können die Fotos und PDF’s auch unter Einstellungen im Tab Datenimport/Daten-

export (siehe auch Kapitel 3.12.3) importiert werden. Hierbei werden die Fotos und Doku-

mente in einem Ordner abgelegt. Dieser Ordner muss als Namen die StorMe-Nummer des 

zugehörigen StorMe-Objektes haben. Um ein effizientes Hochladen zu ermöglichen, muss 

dieser Ordner wiederum gezippt sein. Es können auch mehrere Fotos zu verschiedenen 

StorMe-Objekten gleichzeitig importiert werden. 

4.6 Geofoto Import 

Bestehende StorMe-Objekte können durch den Upload von Geofotos mit zusätzlichen Infor-

mationen angereichert werden. Geofotos können direkt im Panel der Detailinformation «Geo-

fotos» der jeweiligen Objekte über den Button «Neues Geofoto erstellen» importiert werden 

(siehe auch Kapitel 3.7.2). 

Alternativ können Geofotos auch unter Einstellungen im Tab Datenimport/Datenexport (siehe 

auch Kapitel 3.12.3) importiert werden. Dazu wird ein zip-Ordner hochgeladen welcher die 

Geofotos und eine CSV-Datei enthält. Die CSV-Datei enthält die Zuordnung der Geofotos zu 

StorMe-Objekten und weitere Attribute. Die CSV-Datei muss exakt der folgenden Struktur 

entsprechen: 

Spalten-
name 
(=Bezeich-
nung im 
Header) 

Datei-
name 

Coord_1 Coord_2 StorMe_Nr GF_NAME GF_AUF-
NAHME-
DATUM 

GF_KATEGORIE GF_AZI-
MUT 

GF_POS_E GF_POS
_N 

Verpflich-
tungs-
grad 

verpflich-
tend 

verpflich-
tend 

verpflich-
tend 

verpflich-
tend 

verpflichtend verpflich-
tend 

verpflichtend optional optional optional 

Beschrei-
bung 

Name 
der Datei 
des Geo-
fotos 
(muss 
eindeutig 
sein) 

X-Koordi-
nate (LV03) 
oder E-Ko-
ordinate 
(LV95) des 
Aufnahme-
objekts 

Y-Koordi-
nate (LV03) 
oder N-Ko-
ordinate 
(LV95) des 
Aufnahme-
objekts 

Nummer 
des StorMe-
Objekts, an 
welche das 
Geofoto hin-
zugefügt 
werden soll 

Name (Be-
schriftung) 
des Geofotos 

Aufnah-
medatum 
[YYYY-
MM-DD] 

Kategorie, zu wel-
cher das Geofoto 
gehört. Mögliche 
Werte sind: 
- Basisinfo 
- Detailinfo 
- Prozessraum 
- Schaden 
- Beobachtung 

Azimut der 
Aufnahme-
richtung in  
Grad 
[0 >= x < 
360] 

X-Koordi-
nate (LV03) 
oder E-Ko-
ordinate 
(LV95) des 
Aufnahmes-
tandorts 

Y-Koordi-
nate 
(LV03) o-
der N-Ko-
ordinate 
(LV95) 
des Auf-
nahmes-
tandorts 

Beispiel 1 Lawine-
Männli-
chen 1 

214934.92 1324394 BE-2012-L-
00021 

Männlichen: 
Lawinenariss 

2012-01-
13 

Prozessraum 250 214992.13 1324345 

Beispiel 2 Lawine 
Männli-
chen 1 

1214936 21324395 BE-2012-L-
00021 

Männlichen: 
zerstörte Seil-
bahnmast 

2012-01-
13 

Schaden 180 1214941 21324382 

Für die CSV-Datei gelten folgende Regeln, die strikt einzuhalten sind. 

- Als Trennzeichen wird ein Tabulator verwendet. 

- Als Zeichensatz ist UTF-8 zugelassen. 

- Die Datei hat genau eine Header-Zeile, alle weiteren Zeilen enthalten jeweils die An-

gaben zu genau einem Geofoto. 

Die Spalten sind wie genau so zu bezeichnen, wie in obiger Tabelle festgelegt. 

4.7 Beobachtungen Import 

Bestehende StorMe-Objekte können durch den Upload von Beobachtungen mit zusätzlichen 

Informationen angereichert werden. Dies erfolgt über den Tab Datenimport/Datenexport 

(siehe auch Kapitel 3.12.3). Dabei sind folgende Punkte zu beachten: 
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Es können genau diejenigen Beobachtungen hochgeladen werden, die auch im umfassen-

den Datenmodell definiert und im folgenden aufgelistet sind: 

Punktobjekte: 

- alt_Anrissort 

- alt_Ablagerungsort 

- W_Verklausungsstelle 

- W_Wasserstand_gemessen 

- W_Abfluss_gemessen 

- W_Abfluss_angenommen_geschaetzt 

- S_Einschlagspur 

- S_Sturzablagerung_Steine 

- S_Sturzablagerung_Bloecke 

- S_Sturzablagerung_Grossbloecke 

- S_Sturzablagerung_Steine_vorhanden 

- S_Sturzablagerung_Bloecke_vorhanden 

- S_Sturzablagerung_Grossbloecke_vorhanden 

- andere 
Linienobjekte: 

- W_Ausbruchweg_Ueberflutung_Uebersarung_erwiesen 

- W_Ausbruchweg_Ueberflutung_Uebersarung_vermutet 

- W_Ausbruch_aus_Gerinne 

- W_Ufererosion 

- W_Tiefenerosion 

- W_Ablagerung_im_Gerinne 

- R_Rutschungsanriss 

- R_Zugriss_Bruchlinie 

- R_Stauchwulst 

- S_Ausbruchgebiet_erwiesen 

- S_Ausbruchgebiet_vermutet 

- S_Sturzbahn_erwiesen 

- S_Sturzbahn_vermutet 

- L_Lawinenanriss_erwiesen 

- L_Lawinenanriss_vermutet 

- L_Sturzbahn_erwiesen 

- L_Sturzbahn_vermutet 

- andere 
 

Flächenobjekte: 

- W_Ablagerung_Geschiebe 

- W_Ablagerung_Holz 

- R_Anrissraum 

- R_Ablagerungsraum 

- L_Anrissraum_erwiesen 

- L_Anrissraum_vermutet 

- L_Ablagerungsraum_erwiesen 

- L_Ablagerungsraum_vermutet 

- andere 
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Für den Import gilt Folgendes: 

- Für den Import werden Shape-Dateien verwendet. 

(Wenn im folgenden von einem Shape-File die Rede ist, ist immer das ganze Bündel, 

das mit einem Shape-File verbunden ist, gemeint.) 

- Ein oder mehrere Shape-Dateien werden in einer Zip-Datei zusammengefasst. 

- Als Shape-Geometrien kommen Punkt-, Linien- und Flächengeometrien in Frage. 

- Eine Shape-Datei mit Punktgeometrien kann mehrere Punktobjekte enthalten, ent-

sprechendes gilt für Linien und Flächen. 

- Ferner ist es erlaubt, dass eine Zip-Datei mehrere Punkt-Shape-Dateien enthält, ana-

log dazu auch mehrere Linien- oder Flächen-Shape-Dateien. 

- Es sind keine Multi-Part-Geometrien erlaubt. 

- Falls die Shape-Files darüber hinaus noch weitere Felder enthalten, werden diese 

beim Einlesen einfach ignoriert, d. h. solche Shape-Files sind zulässig. 

- Die Shape-Dateien sind folgendermassen aufgebaut: 
 

Punkt-Shape-Datei 

Feld-Name Shape Attribut gemäss INTERLIS-Modell 
und Zielmodell in StorMe 3.0 

Attributstyp Wertebereich, Auf-
zählungen 

Bemerkungen 

Geometrie: Punkt BE_P_PUNKT   Feld wird automatisch 
erzeugt. 

StorMe_Nr ‘--- strukturierter TEXT  Bsp.: 
L_2013_BE_0023 

BE_MEMO BE_MEMO MEMOTEXT  String mit max. 4000 
Zeichen 

BE_P_TYP BE_P_TYP TEXT BEOB_PUNKT_TYP: 
 
siehe obige Aufzäh-
lung «Punktobjekte», 
d. h.: 
alt_Anrissort, 
…, 
andere 

 

 

Linien-Shape-Datei 

Feld-Name Shape Attribut gemäss INTERLIS-Modell 
und Zielmodell in StorMe 3.0 

Attributstyp Wertebereich, Auf-
zählungen 

Bemerkungen 

Geometrie: Linie BE_L_LINIE   Feld wird automatisch 
erzeugt. 

StorMe_Nr ‘--- strukturierter TEXT  Bsp.: 
L_2013_BE_0023 

BE_MEMO BE_MEMO MEMOTEXT  String mit max. 4000 
Zeichen 

BE_L_TYP BE_L_TYP TEXT BEOB_LINIE_TYP: 
 
siehe obige Aufzäh-
lung «Linienobjekte», 
d. h.: 
W_Ausbruch-
weg_Ueberflu-
tung_Uebersa-
rung_erwiesen, 
…, 
andere 

 

 

Lächen-Shape-Datei 
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Feld-Name Shape Attribut gemäss INTERLIS-Modell 
und Zielmodell in StorMe 3.0 

Attributstyp Wertebereich, Auf-
zählungen 

Bemerkungen 

Geometrie: Flä-
che 

BE_F_FLEACHE   Feld wird automatisch 
erzeugt. 

StorMe_Nr ‘--- strukturierter TEXT  Bsp.: 
L_2013_BE_0023 

BE_MEMO BE_MEMO MEMOTEXT  String mit max. 4000 
Zeichen 

BE_F_TYP BE_F_TYP TEXT BEOB_FLAE-
CHE_TYP: 
 
siehe obige Aufzäh-
lung «Flächenob-
jekte», d. h.: 
W_Ablagerung_Ge-
schiebe, 
…, 
andere 

 

 

4.8 SLF ProTools 

Über die SLF ProTools-Schnittstelle können Informationen zu Lawinenereignissen ausge-

tauscht werden. Die Schnittstelle ist als REST-Service implementiert. 

Detailinformationen einer Lawine, Beobachtungen, Prozessräume, Schäden und Schadens-

spezifikationen können über GET abgerufen, über POST erzeugt und mittels PUT in der Ap-

plikation aktualisiert werden. 

4.9 ESRI Feature Service 

Diese Services sind als WMS, WFS und ArcGIS MapServices verfügbar und erlauben die 

Nutzung von StorMe-Objekten (Status «Freigegeben» oder «In Überarbeitung») und Sam-

melereignissen. 

Es steht jeweils ein Service für Deutsch, Französisch und Italienisch zur Verfügung. In jeder 

Sprache werden jeweils folgende Layer angeboten: 

 Basisinformation 

 Schaden 

 Sammelereignis 

 Detailinformation 

 Prozessraum 

4.10 Transfermodell/Interlis Import 

Falls ein Mandant seine Daten «Extern» verwaltet, können diese mittels Interlis Import in 

StorMe eingefügt werden. Beim Import wird jeweils der gesamte StorMe-Bestand gelöscht 

und mit den Daten im Interlis-File ersetzt, es ist nicht möglich inkrementell zu importieren. 

Daten können nur importiert werden, wenn das Datenhaltungsflag des Mandanten auf «Ex-

tern» gestellt ist. Der Interlis Import passiert im Hintergrund direkt über einen FME Work-

space und kann nicht über die Applikation gestartet werden. 
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4.11 WSL Schadendaten 

WSL liefert jährlich (jeden März) die gesamten Daten aus ihrer Schadendatenbank, welche 

per CSV vollständig in StorMe (WSL_SCHADENDATEN) importiert werden. Die Daten wer-

den nur lesend als separater Layer dargestellt. 

Der Import passiert im Hintergrund direkt über einen FME Workspace und kann nicht über 

die Applikation gestartet werden. 

4.12 Gletscher Import 

ETHZ und GIUZ besitzen je eine Datenbank mit Informationen über Gletscher und Gletsche-

rereignissen. Diese Daten werden in unregelmässigen Zeitabständen in StorMe geladen und 

dargestellt. Die Gletscherdaten werden dabei nur lesend als separater Layer dargestellt. Die 

Gletscherereignisse sind als StorMe-Objekte modelliert. 

Der Import passiert im Hintergrund direkt über einen FME Workspace und kann nicht über 

die Applikation gestartet werden. 

4.13 SBB-Ereignisse 

Die SBB stellen ebenfalls in unregelmässigen Zeitabständen Dateien zum Import von Ereig-

nissen zur Verfügung. Diese Ereignisse werden in StorMe als StorMe-Objekte modelliert. 

Der Import passiert im Hintergrund direkt über einen FME Workspace und kann nicht über 

die Applikation gestartet werden. Dabei werden die Ereignisse und allfällige Anhänge in zwei 

separaten Schritten geladen und automatisch in StorMe zusammengefügt. 
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5 Glossar 

Begriff Bedeutung 

Auswertung Eine Auswertung in StorMe kann eine Liste, ein Bericht oder eine 

Karte sein. Eine Liste ist ein Auszug (Tabelle) aus der StorMe-DB. 

Ein Bericht ist eine fachliche oder technische Auswertung (siehe 

Bericht). Eine Karte kann mit der Druckfunktion ausgeruckt wer-

den. Sie beinhaltet den Kartenextent mit allen sichtbaren Layern.   

Basisinformation Die Basisinformation definiert die wesentlichen Merkmale eines 

Naturereignisses (Zeitpunkt, Lokalisierung, Prozessart, Angaben 

zur Erhebung).  

Bearbeiter Der Bearbeiter (User) ist der Benutzer, der sich in die Webappli-

kation einloggt. Das System protokolliert Bearbeitungen mit die-

sem Benutzer automatisch. 

Bemerkungen Öffentliche Bemerkung, d. h. deren Inhalt wird als Bestandteil des 

Minimalen Geodatenmodells für die breiten Öffentlichkeit zugäng-

lich gemacht. Beschreibung des Ereignisses. 

Benutzerhandbuch Das Benutzerhandbuch beinhaltet die Hilfe zur StorMe-Applika-

tion. 

Benutzerrolle Eine Benutzerrolle definiert Aufgaben, Eigenschaften und vor al-

lem Rechte eines Benutzers innerhalb StorMe. 

Beobachtung In der Objektklasse Beobachtung werden alle weiteren beobach-

teten Hinweise/Phänomene im Feld dokumentiert (Punkt-Lokali-

sierung und Memo-Feld), die über den eigentlichen Kerninhalt von 

StorMe hinausgehen, normalerweise aber im gleichen Arbeits-

gang wie die Ereignisaufnahme festgehalten werden. 

Bericht Ein Bericht ist eine fachliche oder technische Auswertung, die mit 

Selektionskriterien eingeschränkt werden kann. Ein Bericht besitzt 

ein Layout (vergleichbar mit einem Serienbrief). Der Begriff Report 

wird gleich wie der Begriff Bericht verwendet. 

Betriebszeit Die Betriebszeit ist die Zeit, während der die produktiven Systeme 

dem Kunden bedient oder unbedient zur Verfügung stehen. 

Bezugsrahmen Die Realisierung und Nutzbarmachung der geodätischen Bezugs-

systeme für die praktische Vermessung, als Basis für Geografi-

sche Informationssysteme (GIS) und für die Kartografie, erfolgt 

durch Bereitstellen von geodätischen Bezugsrahmen (Koordina-

tensätze geodätischer Fixpunktnetze und Permanentnetze). 

Durch den in der Schweiz vollzogene Wechsel vom Bezugsrah-

men LV03 auf den Bezugsrahmen LV95 wird eine Koordinaten-

Transformation zwischen den beiden Bezugsrahmen notwendig. 

Bürger Bürger ist im Kontext StorMe eine Benutzergruppe, die nicht in di-

rektem Zusammenhang mit einem Mandant stehen, jedoch einen 

Bezug zu Naturereignissen haben (z. B. Gemeindemitarbeiter) 

CSV Das Dateiformat CSV steht für englisch "comma-separated va-

lues" und beschreibt den Aufbau einer Textdatei zur Speicherung 

oder zum Austausch einfach strukturierter Daten. 
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Datenherr Ein Datenherr bezeichnet die Institution, Körperschaft, Kanton 

etc., welche die Datenhoheit über die Daten besitzt. Die Rechte 

an den Daten liegen somit beim Datenherrn. Die Zentralisierung 

der Daten in der Applikation StorMe-neu ändert nichts an der Da-

tenhoheit. 

Der Datenherr besitzt die Freigaberechte für ein StorMe-Objekt. 

Es ist möglich, dass dasselbe StorMe-Objekt sowohl einem Kan-

ton als auch SBB, Astra, und/oder SLF gehört. 

Datenmodell Ein Datenmodell ist eine systemunabhängige Beschreibung von 

Datenstrukturen und Dateninhalten (insbesondere der Objektklas-

sen, deren Attribute sowie ihrer gegenseitigen Beziehungen). 

Datenveröffentlichung Bei der Datenveröffentlichung wird unterschiedenzwischen der 

breiten Öffentlichkeit und internen Nutzern sowie Externen, denen 

als Gast individuelle Leserechte auf die Datenbank erteilt werden. 

Die Datenveröffentlichung (Darstellung) für die breite Öffentlich-

keit erfolgt via Aggregationsserver auf dem Nationalen Geoportal 

(Teil der Nationalen Geodateninfrastruktur). Dieses ist derzeit von 

Kantonen und Bund im Aufbau und dient als Verbreitungsplatt-

form für im Minimum sämtliche Geodaten gemäss GeoIG. Der 

Umfang der dargestellten Informationen ist in [1] (Modelldokumen-

tation, Abschnitt Darstellungsmodell) aufgeführt. Detailliertere Da-

ten werden auf Anfrage via WFS, ESRI-Feature-Service oder die 

Transferschnittstelle von den jeweiligen Mandanten herausgege-

ben. 

Alle internen Nutzer (d. h. somit alle Datenherren/Mandanten, die 

ihre Daten in StorMe-Neu verwalten sowie das BAFU) erhalten 

die Berechtigung, innerhalb der Applikation alle Daten zu sehen. 

Einen Gastzugang mit umfassenden Leserechten erhalten auch 

alle in Tabelle 1 aufgeführten Institutionen, die zwar Daten an 

StorMe-neu liefern, aus technischen Gründen ihre Master-Daten-

bank bei sich führen. Dasselbe gilt für diejenigen Kantone, die ihre 

eigene Datenhaltung haben und ihre Daten an StorMe-neu liefern. 

Auch externen Dritten können auf Anfrage individuelle Leserechte 

erteilt werden. Die folgende Grafik zeigt in einer Grobübersicht die 

verschiedenen Gast-Akteure und ihre Zugriffsrechte. Die Grafik ist 

nach dem Umfang der Dateninhalte in drei Stufen eingeteilt: 

- Minimales Geodatenmodell (MGDM) (vgl. [1]und [2] ) 

- Transfermodell (= Maximalinhalte) Kantone (vgl. [1] und [2]) 

- Zielmodell StorMe-Neu (alle Informationen, die in StorMe-Neu 

abgelegt sind) Die verschiedenen Mandanten besitzen Datenin-

halte mit unterschiedlichem Detaillierungsgrad in den dargestell-

ten Stufen der Dateninhalte. Mit den verschiedenen Gast-Akteu-

ren ist es möglich, gezielt Zugriff auf spezifische Bereiche der Da-

ten zu gewähren. 

Detailinformation Die Detailinformation erweitert Basisinformation mit prozessspezi-

fischen Angaben. Die detaillierten Beobachtungen zum Naturer-

eignis werden georeferenziert einem Punkt zugewiesen. 
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Dokumente Dokumente bezeichnen alle digitalen Aufzeichnungen (Dokumen-

tationen, Meteo-Infos, Medienberichte, amtliche Kommunikatio-

nen, Filme, Fotos), die zu einem StorMe-Objekt, einem Sammel-

ereignis oder einem Grossereignis gehören. 

eIAM Mit eIAM bietet das Informatik Steuerungsorgan des Bundes (ISB) 

die beiden Standardservices eIAM-Access und eIAM-ID an, wel-

che es Bundesämtern und weiteren staatlichen Organisationen er-

möglichen, ihre Web-Applikationen sicher einem breiten Publikum 

zugänglich zu machen. 

eIAM-Access Der Standard-Service eIAM-Access schützt die Fachapplikationen 

in der Shared-Service-Zone (SSZ) des BIT und des BV-Netzes 

vor unerlaubtem Zugriff. Er regelt die Authentifizierung der Benut-

zer und die Autorisierung des Zugriffs auf geschützte Ressourcen. 

eIAM-ID Der Standard-Service eIAM-ID bildet einen Attribute Provider und 

erlaubt die Administration von Identitäten, Identitätsreferenzen, 

Berechtigungen und anderen für das Identity- und Accessma-

nagement nötiger Attributen. 

Erfasser Der Erfasser ist der Benutzer, der Felderfassungen (auf dem For-

mular oder einem mobilen Gerät) bearbeitet.   

Erfassungshandbuch Das Erfassungshandbuch beinhaltet die Richtlinien zum Erfassen 

von StorMe-Objekten. 

Erstmeldung Mit der Erstmeldung können Naturereignisse schnell und unkom-

pliziert dem System gemeldet werden. Die Erstmeldung umfasst 

Informationen zu WAS (Hauptprozess), WO (Koordinaten) und 

WANN. Zudem können zusätzliche Dokumente (z. B. Fotos) mit-

geliefert werden. 

ET EinzelTest (Modultest, Pulttest) 

Extranet Das Extranet ist eine Erweiterung des Intranets um eine Kompo-

nente, die nur von einer festgelegten Gruppe externer Benutzer 

verwendet werden kann. Extranets dienen der Bereitstellung von 

Informationen, die zum Beispiel Unternehmen, Kunden oder Part-

nern zugänglich gemacht werden, nicht aber der Öffentlichkeit. 

Wikipedia - Die freie Enzyklopädie - Extranet 

FGDB Abkürzung für File-Geodatabase. ESRI dateibasierte Geodaten-

bank. 

Formular StorMe-Erfassungsformular 

Freigabe Die Freigabe ist der Prozess, der die Erfassung auf der Applika-

tion StorMe abschliesst. Der Redaktor Mandant (z. B. StorMe-Ver-

antwortlicher bei der Naturgefahrenfachstelle des Kantons) bestä-

tigt hiermit die Richtigkeit der Daten und gibt sie zur Publikation 

nach aussen frei. 
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Geodaten gemäss GeoIG: Geodaten sind raumbezogene Daten, die mit ei-

nem bestimmten Zeitbezug die 

Ausdehnung und Eigenschaften bestimmter Räume und Objekte 

beschreiben, 

insbesondere deren Lage, Beschaffenheit, Nutzung und Rechts-

verhältnisse 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Geodaten : Geodaten sind digitale In-

formationen, denen auf der Erdoberfläche eine bestimmte räumli-

che Lage zugewiesen werden kann (Geoinformationen, Geobe-

zug). 

Geofoto Als Geofotos werden Foto mit manuell digitalisierten Koordinaten 

(-> Repräsentation) bezeichnet. Zusätzlich können folgende Attri-

bute mitgeliefert werden: 

- Standortkoordinaten 

- Azimut 

- Neigung 

Ein Geofoto wird mit einem StorMe-Objekt, Sammelereignis oder 

Grossereignis verknüpft. 

Fotos ohne Georeferenzierung werden als "Dokument" behandelt. 

Geoname Als Geoname werden georeferenzierte Namen, die in StorMe ver-

wendet werden, definiert. Geonamen können in folgende Katego-

rien eingeteilt werden: 

- Flurnamen 

- Lawinenzüge 

GIS Geographische Informationssysteme sind Informationssysteme 

zur Erfassung, Bearbeitung, Organisation, Analyse und Präsenta-

tion geographischer Daten. Geographische Informationssysteme 

umfassen die dazu benötigte Hardware, Software, Daten und An-

wendungen. 

Wikipedia - Die freie Enzyklopädie - Geoinformationssystem 

Grobautorisierung Die Grobautorisierung (Synonym Zugangsautorisierung) regelt 

den Zugang auf eine Ressource. Damit wird die Sichtbarkeit einer 

Ressource durch diese Berechtigungslisten gesteuert. Der An-

wendungsverantwortliche erteilt die entsprechenden Berechtigun-

gen. Die Berechtigungsliste für die Grobautorisierung wird vom 

Policy-Server verwaltet. 

Grossereignis Das Grossereignis fasst zusammengehörige kantonale Sammele-

reignisse über die Kantonsgrenzen hinweg zusammen. 

Hauptprozess Die Naturgefahren werden nach den Hauptprozessen Wasser, 

Rutschung, Sturz, Lawine, Einsturz/Absenkung untergliedert. 

Nach ihnen wird bei der Erfassung der Basisinformation unter-

schieden. 

IAM Abkürzung für Identity- und Accessmanagement 

ICBO Der Informatik Controlling-Beauftragte der Organisation (ICBO) ist 

für die Durchführung der Informatikcontrolling-Methode (ICO) des 

Bundes auf Amtsstufe zuständig. 
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Interessengebiet Das Interessengebiet bezeichnet für die schweizweiten Mandan-

ten SBB und Astra den für sie interessanten Perimeter. 

Interlis Interlis ist die Datenmodellierungssprache, die in der Geoinforma-

tionsgesetzgebung für die minimalen Datenmodelle nach GeoIG 

vorgeschrieben ist und für das Transfermodel verwendet wird. 

Interventionszeit Die Interventionszeit ist die Zeit von der ersten Bearbeitung der 

Störung (z. B. Erstellung des Tickets) bis zur ersten Aktion des mit 

der Störungsbehebung betrauten Mitarbeiters. 

Intranet Ein Intranet, von lateinisch intra für „innerhalb“ und englisch "net" 

für „Netz“, ist ein Rechnernetz, das im Gegensatz zum Internet 

nicht öffentlich ist. 

Wikipedia - Die freie Enzyklopädie -Intranet 

Konfiguration Mandanten Formularkonfiguration für den Mandanten (Minimalformular, Maxi-

malformular), Berechtigungen im Mandant, evtl. Workfloweinstel-

lung, evtl. Report, evtl. Festlegung von Nachführungszyklus an 

Aggregationsserver. 

Konfiguration 

mandatsübergreifend 

Formularkonfiguration für alle Kantone (Mandatory für alle), evtl. 

Rollen, Berechtigungen, Status, Workfloweinstellung, Reports 

Liste Eine Liste bezeichnet eine Sammlung von Daten/Informationen 

über – thematisch meist zusammengehörende – Begriffe und de-

ren Darstellung in einer einheitlichen, sich ständig wiederholenden 

Form (-> Tabelle). 

MAN-Code Der MAN-Code wird in Bezug auf Schäden zweistufig eingesetzt. 

Ist der Schaden quantifizierbar? 

- Ja -> MAN_Code = M oder A (Attributswert ist nicht Null) 

- Nein -> MAN_Code = N (Attributswert ist Null) 

Mandant Ein Mandant bezeichnet eine Institution oder Körperschaft, die auf 

StorMe mit einer eigenen Benutzerverwaltung ausgestattet ist, 

Gastzugänge einrichten kann und gewisse eigene Konfiguratio-

nen an der Applikation vornehmen kann. Namentlich sind dies die 

26 Kantone, das BAFU, WSL-SLF, WSL-Gebirgshydrologie, SBB-

Naturgefahren, ASTRA, Uni Zürich-Physische Geographie, ETH 

Zürich-VAW. 

Mandantenfähigkeit Als mandantenfähig (auch mandantentauglich) wird Informations-

technik bezeichnet, die auf demselben Server oder demselben 

Software-System mehrere Mandanten, also Kunden oder Auftrag-

geber, bedienen kann, ohne dass diese gegenseitigen Einblick in 

ihre noch nicht freigegebenen Daten, Benutzerverwaltung und 

ähnliches haben. Für vorliegendes Projekt sind als Mandanten die 

einzelnen Kantone , SBB, ASTRA, SLF, WSL vorgesehen, wobei 

mandantenübergreifende Daten (z.B. Typisierungen von Naturer-

eignissen, Schnittstellenkonfiguration, sowie allg. Stammdaten 

etc.) im BAFU gepflegt werden (BAFU selbst kann jedoch auch 

als Mandant angesehen werden, da auch hier eigentliche StorMe 

Daten z. B. Bildinformationen bei Grossereignissen gepflegt wer-

den). 
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MAO-Code Der MAO-Code wird dazu verwendet, eine qualitative Aussage ei-

nes Wertes zu bestimmen: 

M: Messwert, Feststellung; A: Annahme; Schätzung; O: nicht be-

stimmbar. 

Im MAO-Code-Feld und im zugehörigen Attribut-Feld sind Null-

Werte zugelassen. Es gibt 3 grundlegende Aussagen, die ge-

macht werden können: 

-Es wird nichts erhoben - keine Aussage (MAO=null; Attribut-

Feld=Null) 

-Attributswert kann nicht erhoben werden (MAO=O; Attribut-

Feld=Null) 

-Attributswert wird erhoben (MAO=M oder A; Attribut-Feld=nicht 

Null) 

Alle anderen Kombinationen sind nicht zulässig. 

Master-DB Die Master-DB ist die Hauptdatenbank, in welcher der Mandant 

seine originäre Datenhaltung führt. 

Maximalinhalte Die Maximalinhalte vereinen die Minimalinhalte nach GeoIG sowie 

weitere optionalen Inhalte (Attribute oder Objektklassen), welche 

im erweiterten Datentransfermodell beschrieben sind und entspre-

chend übergeben werden können. 

Meldung Eine Meldung ist eine systeminterne Information an einen Benut-

zer des Systems. Nachdem die Meldung gelesen wurde kann der 

Benutzer sie quittieren. 

Memo Unter Memo wird eine interne Notiz oder Erläuterung verstanden. 

MGDM Minimales Geodatenmodell: Es umfasst die Minimalen Datenin-

halte nach GeoIG. Dazu gehören folgende Objektklassen (inkl. ih-

rer Tochterklassen), jedoch nur die dort entsprechend gekenn-

zeichneten Attribute: - Basisinformation - Detailinformation - Scha-

den - Schadenspezifikation - Prozessraum - Meteo - Sammeler-

eignis 

Minimalinhalte nach GeoIG Die Minimalinhalte nach GeoIG bezeichnen denjenigen Teil der 

Inhalte, der in die Zugangsberechtigungsstufe A gemäss Anhang 

1 der GeoIV fallen und somit der Öffentlichkeit zur Verfügung zu 

stellen sind. 

Zu diesen Inhalten müssen auf den Formularen bzw. im GUI im-

mer Angaben gemacht werden. Falls zu diesen obligatorischen In-

halten keine Aussage gemacht werden kann, wird dies mittels des 

MAO-Codes angegeben. 

Diese Dateninhalte sind der Mindest-Bestandteil bei einem Daten-

austausch mittels des Transfermodells. 

Mitteilung Eine Mitteilung kann jederzeit von einem Systembenutzer zu ei-

nem anderen Systembenutzer, Rolle oder Mandanten verschickt 

werden. 

Naturereignis Der Begriff Naturereignis bezeichnet im Kontext Naturereigniska-

taster das Auftreten (räumlich und zeitlich) folgender natürlicher 

Hauptprozesse der Reliefsphäre: Lawine, Rutschung, Sturz, Was-

ser, Einsturz/Absenkung, Andere. 
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Naturereigniskataster Der Naturereigniskataster ermöglicht eine einheitliche Beschrei-

bung der Naturereignisse auf dem Gebiet der Schweiz, deren Lo-

kalisierung, zeitliche Einordnung und vergleichende Beurteilung. 

OGC OGC ist die Abkürzung für Open Geospatial Consortium. Das 

OGC ist eine 1994 als Open GIS Consortium gegründete gemein-

nützige Organisation, die sich zum Ziel gesetzt hat, die Entwick-

lung von raumbezogener Informationsverarbeitung (insbesondere 

Geodaten) auf Basis allgemeingültiger Standards zum Zweck der 

Interoperabilität festzulegen. 

Organisationseinheiten Unter Organisationseinheiten werden im Kontext Naturereigniska-

taster untergeordnete Einheiten der einzelnen Mandaten angese-

hen (falls vorhanden). Insbesondere bei SBB und ASTRA spielen 

sie in Bezug auf die Applikation StorMe-neu eine Rolle. 

Pendenz Eine Pendenz ist eine systeminterne Aufgabe an einen Benutzer 

des Systems. Nach Erledigung der Aufgabe kann der Benutzer 

die Pendenz quittieren. 

Prio Anforderungspriorisierung (1 / 2 / 3): 

Die Priorisierung gibt Hinweise auf die Wichtigkeit der Anforde-

rung und kann zur Paketierung des Leitungsumfangs (z. B. Um-

setzung in Nachfolgereleases, Abhängig von Notwendigkeit, Kos-

ten und Terminen) beigezogen werden. 

Mussanforderungen haben i. d. R. Prio 1 (können u. U. auch tie-

fere Prioritäten haben, falls in einem späteren Release umgesetzt) 

Prio 3 – Anforderungen gelten als „nice to have“ Anforderungen, 

diese werden i.d.R. nur umgesetzt wenn ein sehr gutes Kos-

ten/Nutzenverhältnis vorliegt oder sich die Anforderung einfach in 

Kombination mit anderen (Prio1/2) Anforderungen umsetzen lässt. 

Prozessraum Der Prozessraum definiert den Wirkungsbereich eines Naturereig-

nisses. 

Reaktionszeit Die Reaktionszeit ist die Zeit vom Eingang einer Störungsmeldung 

(per Telefon, Mail) bis zur Bearbeitung der Störung (z. B. Erstel-

lung eines Tickets). 

Sammelereignis Das Sammelereignis beschreibt ein meteorologisches oder kau-

sales Ereignis auf Ebene Kanton. Ein Sammelereignis umfasst 

meistens mehrere StorMe-Objekte, die zum selben meteorologi-

schen oder kausalen Kontext gehören. 

Schaden Der Schaden bezeichnet eine durch ein Naturereignis eingetre-

tene Zerstörung oder Beschädigung. Er wird erhoben, lokalisiert 

und quantifiziert anhand definierter Kategorien. 

Im Datenmodell werden die einzelnen Schadenpunkte (welche 

auch repräsentativ für ein ganzes Schadengebiet stehen können) 

in der Objektklasse "Schaden" lokalisiert. Die einzelnen Schaden-

kategorien und das Schadenausmass werden in der zugehörigen 

Objektklasse Schadenspezifikationen erfasst. Auf den Erhebungs-

formularen finden sich alle Informationen zusammen auf dem 

Schadenblatt. 
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Schadenspezifikation Die Schadenspezifikation ist eine Objektklasse im Datenmo-

dell, deren Elemente nur im Zusammenhang mit zugehörigen Ele-

menten der Klasse "Schaden" existieren. Sie beschreiben 

die Schadenkategorie und das Schadenausmass. 

Serviceausfallzeit Die Serviceausfallzeit ist die Zeit innerhalb der Servicezeit, in der 

ein Service aufgrund eines Serviceausfalls nicht zur Verfügung 

steht. Die Serviceausfallzeit beginnt mit der Erfassung der Stö-

rung und endet mit der Schliessung der Störung (Ticket resolved) 

nach der Servicewiederherstellung; Umgehungslösungen werden 

als Servicewiederherstellung angesehen. 

Servicezeit Die Servicezeit ist die Zeit, innerhalb derer die vertraglich verein-

barten Verfügbarkeiten der Produkte bzw. Services sichergestellt 

und die definierten Leistungen erbracht und ausgewiesen werden 

müssen. 

SLA Der Begriff SLA (Service-Level-Agreement) bezeichnet eine Ver-

einbarung bzw. die Schnittstelle zwischen Auftraggeber und 

Dienstleister für wiederkehrende Dienstleistungen. 

SLFPro SLFPro ist die Lawinendatenbank des SLF (WSL-Institut für 

Schnee- und Lawinenforschung in Davos). 

Spatial View Spatial Views (Räumlichen Sichten) sind Datenbank-Views, wel-

che eine räumliche Spalte enthalten. 

StorMe-alt StorMe-alt ist die bestehende Datenbankapplikation Naturereig-

niskataster, welche durch die Applikation StorMe-neu abgelöst 

werden soll. Die Daten aus StorMe-alt sind nach StorMe-neu zu 

migrieren. 

StorMe-Applikation Die StorMe-Applikation ist die derzeit sich in Entwicklung befindli-

che Datenbank-Applikation, in welcher sowohl Sachdaten als 

auch Geometriedaten erfasst, verwaltet und bearbeitet werden 

können. Sie dient in erste Linie den Kantonen und weiteren Insti-

tutionen zur Erfassung von Naturereignissen. 

StorMe-neu StorMe-neu bezeichnet den neu geplanten Naturereigniskataster 

als Gesamtsystem. Der Name ist als Arbeitstitel zu verstehen. 

StorMe-Objekt Das StorMe-Objekt beinhaltet alle fachlichen Informationen, die im 

Feld aufgenommen werden (Formular). Es handelt sich nicht um 

ein Objekt im datenbanktechnischen Sinne.   

StorMe-Webapp Die StorMe Webapp ist die zentrale Benutzerschnittstelle. Sie be-

inhaltet eine WebMap, auf der alle StorMe-Objekte, Sammelereig-

nisse und Grossereignisse abgebildet werden. 

Systemauftrag Der Systemauftrag wird in StorMe verwendet, um Erfasser via 

System zu beauftragen, Erstmeldungen genauer zu betrachten. 

Teilereignis Ein Teilereignis ist ein räumlicher abgetrennter Teil eines StorMe-

Ereignisses, welcher mit einer Detailinformation beschrieben wird. 
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Teilprozess Jeder Hauptprozess wird in Teilprozesse untergliedert. Letztere 

finden Verwendung bei der Beschreibung der Detailinformationen 

und Prozessräume. 

Transfermodell Das Transfermodell dient dem physischen Transfer von StorMe-

Objekten und Sammelereignissen zwischen den Organisations-

einheiten und legt somit auch deren Datenstruktur und -inhalte 

fest. 

Das allgemeine Transfermodell vereinigt alle Inhalte der Kantone 

sowie der integrierten Datenbanken (SLF-Schadenlawinendaten-

bank; Unwetterschadendatenbank WSL; Nationalstrassen; SBB-

Bahnstrecken; Glacier Hazards; Inventar gefährlicher Gletscher; 

Historische Hochwasserdatenbank WSL; Rockfall PERMOS). 

Transfermodell-Beschrieb Der Transfermodell-Beschrieb ist eine systemunabhängige Be-

schreibung des Datenschemas und erfolgt in Interlis 2.3 (ili). 

Ufererosion Ufererosion ist der Abtrag von Festgestein und Lockermaterial an 

Uferböschungen durch die Schleppkraft des fliessenden Wassers. 

Der Begriff Ufererosion wird in StorMe-Neu gleich wie der Begriff 

Seitenerosion verwendet. In StorMe-Neu kann die Ufererosion de-

tailliert sowie als Beobachtung dokumentiert werden. Tiefenero-

sion kann nur als Beobachtung festgehalten werden. 

WebMap Eine WebMap fasst verschiedene GIS-Dienste (Grundkarte, Ar-

beitssichten, Aufgaben) unter einem eindeutigen Schlüssel (URL) 

zusammen. Die WebMap kann auf beliebigen Endgeräten unter 

dem definierten Schlüssel aufgerufen werden. (Vergleichbar mit 

.mxd auf Internet) 

WFS Unter einem Web Feature Service (WFS) versteht man den inter-

netgestützten Zugriff auf Geodaten innerhalb eines verteilten GIS. 

Der WFS beschränkt sich dabei ausschliesslich auf Vektordaten, 

wie sie in Datenbanken abgelegt werden können. 

Wikipedia - Die freie Enzyklopädie - Web_Feature_Service 

WMS - Web Map Service  Ein Web Map Service (WMS) ist eine Schnittstelle zum Abrufen 

von Auszügen aus Landkarten über das World Wide Web. Der 

WMS ist ein Spezialfall eines Web Services, siehe http://de.wi-

kipedia.org/wiki/Web_Map_Service. 

Die Spezifikation des Web Map Service wurde vom Open Geos-

patial Consortium (OGC) verfasst. Darin sind die Parameter be-

schrieben, die bei einer Anfrage benannt werden müssen oder 

können. Weiter ist darin festgelegt, wie der WMS-Server aus einer 

solchen Anfrage den Ausschnitt und gegebenenfalls die inhaltli-

che Aufbereitung der Karte erzeugen soll. 

Gemäß der Spezifikationen des OGC kann ein WMS-Server die 

angeforderten Karten aus Rasterdaten oder Vektordaten visuali-

sieren. 

Erweitert mit einem Tile Cache wird ein WMS zum Web Map Tile 

Service (--> WMTS). 
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WMTS Der Standard Web Map Tile Service (WMTS) ist ein Geodienst, 

spezifiziert durch das Open Geospatial Consortium (OGC), und 

definiert einen Webservice, um digitale Karten kachelbasiert an-

bieten und abrufen zu können. 

Ziel dieses Standards ist es, Karten für Anwendungen performant 

zur Verfügung zu stellen. Hierzu wird die Karte serverseitig vorge-

neriert und in einzelne kleinere Karten, auch Kacheln (engl. Tiles 

genannt) zerteilt und gespeichert (Tile Cache). Diese Kacheln 

können dann einzeln von der Anwendung abgerufen werden. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Web_Map_Tile_Service 

Zielmodell Auf der Applikation StorMe-neu wird das Zielmodell implementiert 

werden. 

Zuständigkeitsgebiet Der Begriff Zuständigkeitsgebiet wird in StorMe-Neu für die Frei-

gabe- und Auftragshoheit eines Mandanten innerhalb seines Ge-

biets für StorMe-Objekte verwendet. -> Mit Inhalt aus Dokument 

"Struktur und Abläufe" ergänzen. 
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